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Im Verlage der Effenbartſchen Erben. (Redacteur: E. W. Bourwieg.) 


No. 30. Freytag, den 15. April 18235. 


Bekanntmachung 
den diesjährigen Wollmarkt zu Stettin betreffend. 
Die Königlichen Miniſterien des Handels und des 
Vasen haben den, in dem diesjaͤhrigen Jahrmarks⸗ 
eichniß, auf i 
den gien, ıoten nad zıten Juni d. J. zu Stet⸗ 
ein angeſetzten Wollmarkt, auf den 23ten, z4ten 
und ızten Juni d. J. a 
verlegt, und mich am 24ften v. M. ermächtigt, ſolches 
oͤffentlich bekannt zu machen, und die Woll Produ⸗ 
zenten und Wolltdafer zum Beſuchen dieſes Woll; 
markts, welcher auf der Laſtadie, an der Oder neben 
der Karhsmange und auf den angrenzenden Straßen 
und Platzen, gehalten werden wird, aufzufordern. 
Steitin iſt, nach feiner geographiſchen Lage, nach 
Derbeſſerung des Swinemünder Hafens, welcher 
jetzt gwiichen 16 und 16 Fuß Waſſertiefe hat, als ein 
vorzüglicher Scehandelsptag des Preußiſchen Staats 
und einer der erſten Marktplätze zum Wollverkehr 
geachtet. l 
Stettin liegt an, der Oder, welche über 100 Mei⸗ 
len im Lande ſchiffbar iſt, bis Swinemünde eine 
Tiefe von 11— 12, Fuß hat, durch Flüſſe und Kanaͤle 
mit ſämmtlichen Mrovinzen des Preußiſchen Staats, 
Fan der Weichſel, Spree, Havel, Eibe und Saale und 
Warm. en ein und auslaͤndiſchen Handels und 
ofenpiägen in Perbindung ſteht, wodurch die An; 
beio Abfuhr der Wolle jo ſehr erleichtert wird, und 
del Berch für die Verſendung derſelben über See, 
verdeckte 9 entfteht, daß fie gleich hier zur Stelle in 
echte Schiffe geladen und ohne Aufenthalt über 
ies werden kann. 

5 ige Lage Stettins, darf indeß die Woll⸗ 
verkaͤufer ame Käufer nicht N im Beſuch des 
biefigen me ermuntern. Es wird für Schups 

pen zum Unterbringen und Sortſren der zum Per, 


toir wird die 


Königlich Preuß iſche Stettiner Zeitung: 


kauf zu ſtellenden Wolle, für die nöchigen Waage⸗ 
anſtalten, gegen geringes Waagegeld, unter 2 Sgr. 
pro Centner guter Wolle (mit Einſchluß aller Koſten) 
geſorgt. Es werden Speicher zur Niederlage der 
nicht verkauften Wolle anzuſchaffen geſucht: es wer⸗ 
den Woll⸗Sortirer und Maͤkler angenommen: es wer; 
den Fonds herbeigeſchafft werden, welche der Woll⸗ 
verkehr fordert und von hieſigen Handlungshaͤuſern 
und dem e Königlichen hen 2 om? 
. rtation der nicht verkauften Wolle, 

(mit welcher der Verkäufer den bevorſtehenden Woll⸗ 
markt zu Berlin nicht zu befahren beabſichtigt, wel⸗ 
ches immerhin von hier aus füuͤglich noch aelaehen 
kann) vor oder nach Sortirung der Wolle übernom⸗ 
men und den Wollproduzenten ein Theil des Werths 
der Wolle als Vorſchuß zu erhalten, Gelegenheit ver⸗ 
ſchafft werden. ö 

Die im Bau begriffene und zum großen Theil vol⸗ 
lendete Chauſſee zwiſchen Berlin und Stettin und 
die, neben den taglich fahrenden und reitenden Pos 
ſten, angelegte Schnellpoſt, werden die Verbindung 
zwiſchen beiden Orten erleichtern und ein Gleiches 
vom Juli c. ab, durch das zwiſchen Grettin und 
Swinemünde errichtete Dampfboot zwiſchen beiden 
Orten Statt finden. 8 

Es ift zu wänſchen, daß die Wollprodusenten a 
Pommern und den benachbarten Provinzen, Wolle 
der feinften und jeder andern Gattung, nach den ein⸗ 
geſandten Proben, zu Markt bringen, und ſich nicht 
allein Wollfabrikanten, ſondern auch Wollhaͤudler des 
Eins und Auslandes, auf dem hieſigen Wollmarkt 
einfinden und die günſtige Lage Stettins, welche die 
Verkaufs, und Exportatton often der Wolle vermin⸗ 
dert, und fo den Werth der Wolle erhöher, benutzen 
werden, ese da der erniedrigte Einfuhrzoll auf 
roͤbere Wolle in England, einen lebhafteren Vers 
ehr du in mittlerer und groͤberer Wolle erwar⸗ 
ten 


7 [9 N Be 
J 510 ste RR wird zur Auſſicht auf 


8 


Des Königs Majeſtckt haben 
5 troffene Wahl des P 


„Landwirthſchaft folgenreich 
25 928 75 acht worden, ſo eben 
rher r 7 
Der Fra Hd Naturforſch 
em Schlage geſtorben. 


aus Mitgliedern der hieſigen ſtaͤd⸗ 


Eine von mir, 
Grundbeſitzern und Ka 


rde, 


den hieſtgen Wollmarkt beſtellt, 

meiner oberen Leitung, alle Vorkehrungen ind Er⸗ 

leichterungen getroffen werden, welche meine A 

Einladung zum Beſuchen des hieſigen Wollmarkıs 

rechtfertigen. Be, ! 

Stettin den Sten April 1993. are 

Der Königl. wirkliche Geheime Rath und Ober⸗ 

Präſident von . 4 


und werden unter 


N Berlin, vom 17. April. 

Des Königs Majeſtat haben den Regierungs⸗Me⸗ 
dicingt Rath Dr. Wegeler zu Coblenz zum Gehei⸗ 
men Medieinal⸗Rathe aller: aͤdigſt zu ernennen und 
das darüber ausgefertigte Patel Allerhoͤchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. . 

W En EDIgE, geruher, 

die von der hiefigen Akademie der iſſenſchaften ger 

N des Profeſſors Oltmanns zu ihrem or; 

dentlichen Mitgliede in der mathematiſchen Klaſſe, zu 
deſtaͤtigen. 


Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Schultz iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der mediciniſchen Fa⸗ 
fultat der biefigen Univerſſtät ernauns worden. 


5 Paris, vom 1. April. „ 
SGeſtern um 9 Uhr vollzogen Se. Maj. in der Diaz. 
nengallerie die bekannte Feyer der Fußwaſchung, die 
auch an andern katholischen Hoͤfen, wie in Wien, 
f chen ic. üblich iſt, nur dag hier alte Männer 
und Frauen, in Paris aber Kin 
die Apoſtel repräfentiren. 5 5 
„Im Gefolge des außerordentlichen Gefandten von 
Tunis, Sidi Mahmud, befinden ſich, außer ſeinem 
Secretair, noch 8 Perſonen. Er hat ſehr ſchoͤne Ge⸗ 
‚Schenke, in Thieren, Fellen, Kleidungsſtücken, koſtba⸗ 
ren Oelen beſtehend, mitgebracht. Fuͤr die Dauphine 
iſt ein vollſtaͤndiger, au erordentlich reicher Anzug 4 
‚da moresque beftimmt. 2 

Hr. Duvrard iſt nun auch aus St. Pelagie nach der 
Conciergerie e worden. 

Es heißt, Hr. v. Rolhſchild werde bei Gelegenheit 
der Krönung zum Herzoge v. Villejuif (bei Paris) er⸗ 
nannt werden. Es geht auch die Rede von Ernen⸗ 
nung dreißig neuer airtz, worunter Hr. Desbafſins 
v. Jichemont, Schwager des Hrn. d. Villele, Hr. 
v. Renneville, Vater des Eidama Sr. 
‚user Hr. Céſar p. Fapanouze, Vetter 
die 99. Leroy, Papi und v. Palmaurin. 
Man betrachtet es als ein Ereigniß, 
1 ‚feyn kann, da 
Nord⸗Amerika, die nebſt dem B 


das für die 
eine Buͤf⸗ 
0 ffel (bison) 
hier gekalbt hat. 

er Lamouroux iſt zu Caen 


Paris, vom 3. April. 

Kr. Ternaux hat die Race ſeiner Tibet Ziegen mit 
der Angorasftace, wie man es nennt, ſich kreuzen lafs 
fen. und dadurch zwei Mittel; Arten erzielt, die eine 
ſeidenartige, die ſchönſte Kaſchemir⸗Wolle weit übers 
lreffende Wolle tragen. Das merkwuͤrdigſte ift dabei, 


euten, ges 3 


der in rothen Kleidern > 
die lange R 


Exc. der Ban⸗ 
des Miniſters, 


0 


daß, anſtatt des kostbaren Pftaums, den 085% 
härteren Haar trägt, die Mitte *. 
"und zwar längeren und wolliger 
zeigt; ein ganz neues Product. — Die 67 Elector f 
e Hr. Ternauy aus Sachfen kommen 
tafen , brummt derſelbe zum Verkauf, damit das 
Kreuzen mit unfern bekannteſten Racen vor ſich geht 
Die Wolle auf den Pfoten diefer Widder iſt ſchon al 
kein fo gut, wie die auf unfern gekreuzten Racen⸗ 
Man hat — fo ſchreibt man wenigſtens aus Ma 
drid — dem Könige von Spanien von Cadix aus le, 
bende Cochenille⸗Jnſecten, die in Spanien erzielt wor 
den, vorgelegt und es has ſich eine Compagnie zur 
enugung dieſes neuen Induſtrie⸗Zweiges gebildet, 
welcher der König ſeinen Schutz vers en. - 
In Bayonne war mehr a je ae Rede von Errich 
tung eines Lagers in der Nähe für 1/000 Mann, die 
zu den Arbeiten in Betreff der Erk 
tigen Feſtungswerke gebrällcht werde 


erwartete ſelbſt den Kriegsminiſter d 


Madri 
Man hatte bisher 
und Hr. Ugarte ſich ſehr gut m 
allein die neueſten Ereigniſſe haben von neuem be 
wieſen, wie wenig auf die Dauer und Feſtigkeit der 
Hoffreundſchaften zu geben ſey. Das Deeret, wel⸗ 
ches Hru. Ugarte entfernte, 
zeichnet, und eine Stunde dara Zea es 
ihm bereits mitgetheilt. Sob Schrei 
Wagen, um ſich zu 
jedoch nicht vorge⸗ 


5. es Ernſt wire, 


terung der dor 
n follten, Man 
ort. 


de dem Kön 
nen. 


„binnen 24 


d. vom a. Marz. 9 
immer geglaubt, daß Hr. Zea 
it einander ſtaͤnden; 


| 


Stunden von Madrid abzugehen, nochmals wieder⸗ 


Sei est um 
eine üglinge 
n Schickfal 14035 
einer Haupt Anhaͤn⸗ 
ideen in der Schweiz 
| e ing nicht annehmen 
wollte, ebenfalls die Weiſung erhalten, Madrid ins 
und ſich auf ſeinen 
Madrid, vom 23. Marz. 
erurtheilt worden. 
Angouleme capitulirt 
vergönnt, damit ſeine 
rau, die nach Paris abgereiſt ite die Dazwiſchen⸗ 
unft des Prinzen erbitten konne. . 
e Liſſabon, vom 12. Marz. id 
Die 2 Seemacht am Ausfluß des Tajo ver⸗ 
mehrt ſich mit jedem Tage, welches neben der nahe 


dem sten 


von Sit Charles Stuart die 


be 5 i 
Rehenden Ankunſt 
Ge N ther etwas beunruhigt. Nach Einigen werden 
batten lich eine conſtitutionelle Regierun 
delten, nach Andern werden die Engländer Se. 
18 König nach Braſilien überführen, welcher ſich 
ort als Kaiſer proclamiren laſſen wird, wahrend wir 
wieder eine Regentſchaft, wie die vom Jahre 1807, 
der Aörel Wir wiſſen nicht, was an dem Gerücht von 
die G reiſe des Königs iſt! aber gewiß iſt es, daß 
ie Gold⸗ Agio mit jedem Tage ſteigt. 


London, vom 29. Marz. 

Man verſichert, daß die Arbeiten der Franzoſen zur 

efeſtigung der Linten von Cadir und der Inſel Leon, 
fo ſwie das Eintreffen neuer AruilleriesBerftärkungen 
am dieſem wichtigen Punkte unfer Minijterrum ber 
ogen haben, der⸗ Franzönſchen Regierung Bemer⸗ 
Minen zu machen. Man jagt „daß der Engliſche 
A 1 877 vorgeſtellt habe, daß die Beſetzung keinen 
5 ilitaͤriſchen, ſondern lediglich den polniſchen Zweck 
aben ſollte, dem Könige von Spanien zu Begräns 
ung einer e behͤͤlflich zu ſeyn. 
® Mm asften überreichte der Biſchof von Bath und 
ells im Oberhauſe eine Biltſchrift der Geiſtlichkeit 
Bon Taunton gegen die Emancibation der Katholiken, 
and bemerkte dabei, daß man mit Unrecht die Engli⸗ 

e Geiſtlichkeit der Unduldſamkeit bezuͤchtige, wenn 
Ir es ſich angelegen ſeyn laſſe, die Sache der buͤrger⸗ 
ichen Freiheit gegen die Herrſchaft des Pabſtes, und 
die reine evangeliſche Religion der Engliſchen Kirche 
2 — den Aberglauben der Kirche von Rom zu vers 
fechten. Dieſer Geſinnung Gerechtigkeit widerfahren 
laſſend, entgegnete der Graf von Daruley, daß 
noch die Bifchöfe ihre ehrwürdigen Brüder (die un 
tere Geistlichkeit) ermahnen mochten, nicht jenen aus⸗ 
ſchließenden und anmaßenden Ton anzunehmen, den 
ihre Vorfahren bei der Römifhen Kirche getadelt 
hätten. Lord Calthorpe duferte, er freue ſich über 
den abnehmenden Einfluß der Roͤmiſch⸗katholiſchen 

eligion, denn viele Parlamentsglieder, wahre Freun 
de der eingeführten Kirche, ſtimmen bloß deshalb 
für verſoͤhnende Maaß nehmungen, weil fie dies fuͤr 
das beſte Mittel halten, die Römiſch⸗katholiſche Kirche 
n Irland zu untergraben. Der Biſchof von jChefter 
agte unter andern, daß die proteſtantiſche Geiſtlichkeit 
nicht gegen die Mitglieder der katholiſchen Kirche, ſon⸗ 
ern nur gegen die unduldſamen Lehren dieſer Kirche 
feindfetig ſeien. Lord King ſprach ſehr ſtark von den 
Mißbrguchen in der Engliſchen Kirche und empfahl 
zur Lauterkeit des Evangeliums zurückzukehren. Der 

raf von Liverpool fagte, daß keine Kirche ſo hohe 
tung verdiene, als die Engliſche, und der Biſchof 
von Eheſter bemerkte hierauf, daß in feiner Didceje, 
von 6:9 Kirchſpielen, nur 40 keinen anſaͤſſigen Pfar⸗ 
rer batten Cd. 0. von Vicarien verwaltet würden). 
42 Debatten, welche beinahe einen perſoͤnlichen 
harafıer annahmen, endeten damit, daß Lord King 
anzeigte, er werde darauf antragen, das Verzeichni 
der anſäſſigen und nicht anſaſſigen Pfarrer von Eng; 
land und Wales vorzulegen. 

Geſtern Abend äberreichte Herr Spring⸗Rice dem 
Unterhauſe eine zu Gunſten der katholiſchen Emancis 
dation lautende Bittfchrife der Proteſtanten von Limes 
rick. Die Unterſchriften reprgſentirten ein Grundvers 


Mögen von mehr als aooraufend Pfd. St., und ent⸗ 


er⸗ 
aj. 


daß den⸗ 


deſſen hat er zu viele Feinde und einen zu guten. 


bielten die Namen ven 26 der chatigſten Magistrats 
perſonen und ſelbſt ſolcher Judi die . ö 
den hartnäckigſten Gegnern jener Maaßregel gehört 
hatten. Die Bittſchrif“ ſchlagt zugleich vor, daß man 


mit der Emancipation zwei Maaßregelu verbinden 


müſſe, erſtlich 


müffe man denen, welche nur ein 40 


Schilling Werth habendes freies Lehn beſitzen, die 


Wahlfreiheit nehmen, und zweitens, der Ro 
katholiſchen Geistlichkeit einen Gehalt (240taujend 
Pfd. St.) bewilligen. 

Nach der Behauptung des Morgenherold wird der 
Koͤnig nach den Verhandlungen des Parlaments eine 
Reife incognito machen, wie es heißt, nach einem 
deutſchen Badeorte. \ i 

Die Bombay⸗Zeitung vom 27. Oktober meldet fols 
gendes: „Wir erfahren aus Umrut; Sir, daß Maha⸗ 
rajah bei ſeiner Ankunft an dieſem Orte den Häupt⸗ 


miſch⸗ 


lungen angezeigt hat, daß er unmittelbar gegen dag 


Königreich Cabal, um es ſich zu unterwerfen, mar⸗ 
ſchiren wolle. Umrut⸗Sir wird in Vertheidigungs⸗ 
ftand geſetzt. Der Maharajah iſt bereits in Lahore 
angekommen; er befahl ſogleich dem Miniſter, Scin⸗ 
diſche Vakihls mit zwei prächtig eee Clephan⸗ 
ten nebſt einem Briefe an die Amihrs von Seind zu 
ſchicken, und denſelben den Tribut, den fie dem Köni 
von Cabul zu entrichten pflegen, abzufordern; wen 
fie ſich deſſen weigerten, würde er zu andern Maaß 
regeln feine Zuflücht nehmen. Wir erfahren alſe 
durch dieſe Nachricht, daß Runſeet⸗Singh feindli 
Abſichten gegen Cabul und Seind vor hat. ie 
Seiehs ſind kuͤchtige Krieger und der Mujelmänner 
eſchworne Feinde; fie ſtehen unter einem Ober⸗ 
7 — das Feſtigkeit, Unternehmungsgeiſt und Genie 
zeigt. Wenn es ihm Ernſt iſt, ſo kann er mit ſemer 
zahlreichen Armee Vieles bewirken; manche fürchten 
ogar, daß er es auf das Engliſche Gebiet abſehe. 


griff von unſern Streitkräften, als daß er unfere Re⸗ 
gierung ſich zum Feinde machen ſollte. 


; London, vom 30. März. : 

In dieſem Augenblick haben die Actien von ge In⸗ 
duſtriegeſellſchaften, die alle hier entſtanden ſind, 
Cours an der Londoner Boͤrſe. Hierunter ſind 13 Ges 
ſellſchaften für die Einrichtung von Eiſenbahnen mit 
einem Capital von 14 Mill 350taufend Pfd. Sterl.; 
19 Privatbanken und Verſicherungs⸗Societaͤten mit 
einem Capital von 35 Mill. zootauſend Pfd. Sterl. 
10 Compagnien für die Gas⸗ Erleuchtung, Capital 
7 Mill. acotauſend Pfd. St.; 6 Geſellſchaften zur 
Bearbeitung der Brittiſchen Bae „ Capiegk 
3 Mill. Sootaufend Pfd. Sterl.; 13 Gejellihafeen für 
Amerik. Minen, Perlenfang u. dgl., Capital 13 Mill. 
söstaufend Pfd. Sterl.; 8 ur Docks und Canale, Car 
pital 10 Mill. sgotaufend Pfd Sterk. a2 für vers 
ſchiedenartige Induſtriezweige Londons und Englands 
mit einem Capital von 9 Mill. gzrtaufend Pfd. St 
eine 1 8 Anbau 75 Feng mit einer Mi 
lion „Sterl., zuſammen ö 
Actien für 93 Mill. 78 tauſend IR. Sierl. (636 Mill. 
zyitauſend Thlr.) Täglich entſtehen neue, ſo wird 
z. B. ſo eben der Plan zu einer Geſellſchaſt ange⸗ 
kändigt, für die Oſtindiſchen Colonialprodukte, die da⸗ 
zu ‚gm Capital von 4 Will. Pfd. Stert, verwenden 
will. 


n 
e- 


2 


Geſellſchaften mie 


en vieten in London vorhandenen mohlthärs 


12 ereinen gehoͤrt Bu der, welcher ſich die Les 
engrettung der Schiffbrüchigen angelegen ſeyn laßt. 
Dieſer Verein läßt Reitungsboote, die nad einem 
beſondern Plan gebauet und mit allen Hülfsmitteln 
fuͤr die Mannschaft geſtrandeter Schiffe verſehen find, 
anfertigen und beſoldet Looerſen, die auf das erſte 
Signal bereit ſeyn muͤſſen, vom Lande ab in See zu 

Fin. Bei der am gien dieſes ſtält gefundenen. 
ehrlichen Verfammlung des Vereins ergab ſich, daß. 
die Einnahme ↄtauſend und achthundert Pfd. Stert. 
ceinige sornufend Thaler) betragen, daß im abgewiche⸗ 
nen Jahre eine Anzahl ſolcher Rettungsboole, nach 


der vom Capitain Manby vorgeſchlagenen verbeffers, 


ten Coanſtruktion erbauet und an ſolchen Stellen der 
Meeresküſte, wo dergleichen bisher noch nicht vorhan⸗ 
den geweſen, ftationire worden und demohnerachtet 
noch ein Beſtand von 600 Pfund (viertauſend Tha⸗ 
ler) in der Caſſe vorhanden war. 5 

Die große Unternehmung einer Verbindung des 
Atlantischen Meeres mit dem ſtillen Ocean wird zu⸗ 
vörderſt im Gebiete von Öuatimala bewerkſtenigt wer; 
den. Der ins Atlantiſche Meer ſich ergießende Fluß 
St. Juan (65 Engl. Meilen lang) foll bis zum See 

Nicaraga ſchiffbar gemacht werden, deſſen weſtliches 
Afer nur 18 Engl. Meilen von dem bequemen Hafen 
Rem exo am ſtillen Meere entfernt iſt. . 

Zu Newyerk ſah man Spaniens Drohung, die Abs 
tretung der Florida's widerrufen zu wollen, wenn 
die Vereinigten Staaten nicht ihre Anerkennung Suͤd⸗ 
America's zurücknehmen, als die Urſache der von der 

erung verfügten Ruͤſtungen an. 5 

Unterm zgten Februar hat das Marine Ant zu 
Washington Aufforderungen wegen Holzlieferung zu 
3 Anzenſchiſſen, 6 Fregatten, mehrern Kriegsſchalup⸗ 
pen und Schoonern erlaſſen, welche bis zum r. Mai 
zu Washington, Gospori, Baltimore und Charlestown 
Jemerkftalligt werden muß. 1 


. London, vom r. April. 5 
Die Times dußern eine ſohr lebhafte Hoffnung, 
die Emancipation der Katholiken dieſesmal 5 
ger werde. Sie führen ne als die Summe 
der Ausfagen der HH. D Connell und Dohle vor 
den Ausſchüſſen der Parlamentshäuſer an: „Daß ei⸗ 
ne N der kathol. Geistlichkeit, wenn fie 
nicht von Mgaßregeln zur bürgerlichen Erleichterung 
der kathol. Bevölkerung überhaupt begleitet wurde, 
als eine Beſtechung der erſteren für ihr Verlaſſen 
der Laien und der gemeinen Sache würde verworfen 
werden. Daß hingegen als Theil oder Folge der all; 
gemeinen Maaßreget die Verſorgung von Seite des 
Staats mit Dank wärde angenommen werden. Daß 
an eine Wiedererlangung N Kirchen oder 
Laien Güter, nicht gedacht worden ſey, oder eine fol⸗ 
che konne verſucht werden, nachdem, faſt ohne einige 
Ausnahmen, alle katholiſchen Guter in Irland auf 
Proteſtanten übergegange 3 | 
ken willig feyen,. es als einen Theil der Grundlagen 
der Bill, anzunehmen, daß Eidesleiſtungen oder andre 
Sicherungsmaaßregeln, wie Strafgeſetze u ſ. w. wir 
der den erfien: Verſuch von Katholiken, der proteſtan⸗ 
tiſchen Kirche etwas in den — zulegen, eingeführt 
würden. Daß die katholiſche Gentry f ſchende 


115 die herr 
Cvroteſtanälſche) Kirche in Inland als dar Fand der 


daß 
rin⸗ 


angen ſeyen. Daß dir Katholi⸗ 


Verknuͤpfung mit Groß⸗Brittannſen anſehe. De 
405- Freihalter abzuſchaffen find, als fruchtbare Q 
des Meineids und allzeltferuges Werkzeug der e 
ſucht, Beſtechung und Unterdr . Daß ein gro 
Verlangen unter den Katholiken vorhanden ſey, 
jungen Geiſtlichen und Gentlemen in denſelben Coll 
gien wie Proteftanten zum Zwecke einer poll 
neren Eintracht und Gleichheit der Gefühle unters 
richtet zu ſehen. Daß die Franzoͤſiſche Regierung in 
dieſem Augenblicke geborne ö 
geiſtlichen Stand in Irland erziehen laſſe; eine fehr 
gefaͤhrliche Sache, nach Hrn. O'Connells Anſtcht, die 
aber durch ſchleunige Ausgleichung der Differenzen 
würkſam beſeitigt werden würde.““ . 
en ahſten verlangte Herr Huüskiſſon, daß eine Co: 
mise beauftragt werde, die Folgen zu unterſuchen, wel⸗ 
che die Aufhebung der Geſege über die Verbindun⸗ 
gen der Arbeiter gehabt haben, indem bei dem gegen⸗ 
waͤrtigen 171 der Dinge die Fabrikherren und fe 
die ganze Induſtrie leiden. Herr Peel unserftägte den 
Antrag, welcher genehmigt wurde. ; 
Ju derſelben Sitzung des 4 9 verlangte 
Ss ame die Mittheilung der auf den Birmaniſchen 
rieg Bezug habenden Depeſchen. Gleichfalls beſtand 
er auf Vorlegung von 
von der Beſchaffenheit der Inſel Singapore, ihren 
Einkuͤuften. und der Zeit ihrer Beſitznehmung nähere 
Kenntniß erlange, indem dieſes kleine Eiland, das ſeit 
46 Jahren das Eigenthum des Birmanenreiches ge⸗ 
weſen war, die eigentliche Veranlaſſung des gegen⸗ 
wärtig in Oſtindien geführten Krieges ſey. Ueber die 
Wirkungen dieſes lische darf man allerdings be⸗ 
forgt ſeyn. Der Engtif Militair⸗ 
den Indiſchen Soldaten fruͤherhin fuͤr ſo ehrenvoll 


Rz 


fommer 


*. 


Iriſche Juͤnglinge für den 


okumenten, durch welche man 


Dienſt wurde von 


| 
| 
| 
| 


gehalten, daß ſich zu einer erledigten Stelle an do zu | 


melden pflegten. Die Defertion war unter dieſen 
Negimentern. etwas unerhoͤrtes, und doch ſoll ſie jetzt 
um ſich greifen. Was würde alsdann aus der Uns 
terwuͤrfigkeit eines weitläufigen Landes mit 90 Mil⸗ 
lionen, Meuſchen werden, in welchem die Scheiks und 
der Fuͤrſt von Candahar altein ısomufend Reiter auf 
die . koͤnnen? Die Seapoys gehören den 
eachteten Stämmen der Hindus an, einige zu den 
srhminen, die meiſten aber zu der Kriegeskaſte (Ra⸗ 
japuhls). Sie betrachten es als einen Schimpf, ſelbſt 
das e ede und die Felleiſen zu tragen, und da⸗ 
her erhielt jedes Regiment 150 Zugochſen und Zudis 
ſche Träger (Koellis) von geringerer Kafte, Die 
Englaͤnder haben dieſen Gebrauch eingeſtelli, und dies 
hat den Aufſtand in Varrakpoor veranlaßt 
Geſtern haben ſich beide Häuſer des Parlaments 
vertagt; das Haus der Lords bis zum 13ten, das Haus 
der Gemeinen bis zum laten April." N 
Der Paſcha von Egypten will nun auch Rum⸗Di⸗ 
ſtillgtionen anlegen, und hat mehrere, in dieſem 
Sache bewanderte Männer zu ſich eingeladen. 


Tranquebar, vom 25. September. 

„Die Engiduder haben bei ihrer Expedition gegem 
die Birmanen nicht den Erfolg gehabt, auf welchen 
ſie rechneten. Die Birmanen haben einen Verthei⸗ 
digungsplan angenommen, der ihre Gegner gußer 
Faſſung bringe Sie jengen und brennen durchs gan⸗ 
ge Land, ſol daß die Engländer alle ihre Lebensmittel 
von Matras und Bengalen beziehen mäſſen, was 


vr 


ee 


| 
— 


en verurfacht. Die Birmanen kämpfen 
dieler Kähnheit und wiſſen mit ungemeiner 
. Verhacke anzulegen, 
haben ſich nach Rangoon zurückgezogen, 0 
te Zahrszeit abzuwarten. Der Kaifer von Ava iſt 
unterdeſſen nicht unthanng geweſen; er har eine Ar 
mee von 40000 Mann zufammengezogen, einen Theil 
davon in den obern Provinzen cantenmt und 20050 
2 unter dem Befehl des Prinzen Lanawady den 
01 ndern nach Rangoon entgegen geschickt. Leßte 
re haben den Oberſten Miles mit einer Brigade ad⸗ 
Ran, um ſich des Hafeus von Merguy 
In dem Innern der Pagoden 
805 Genlerder Nachgrabungen 
ge aufzufinden, 


zu Nangoon haben 


ſilberne Goͤ TE h ni 
gendifder der Birmanen vorgefunden de⸗ 
ven Ertrag kaum hinreichte, die Arbeiter zu beza len. 


Von der Kaͤſte des Mittellandiſchen Meeres, 
vom 17. Marz et 

Neuere Berichte aus der Levante und Conſtantinopel 
melden Folgendes: Das Täͤrkiſche Geſchwader, das 
neulich den Hafen von Conſtantinopel verlaſſen hat, 
um im Archipel zu kreuzen, die Küften von Klein 

fien zu decken, die Griechiſchen Corſaren abzuhalten, 
und die Verbindung zwiſchen den Türkiſchen Häfen 
zu befchuͤtzen, hat die Meerenge noch nicht verkaſſen, 
weil eine Abtheilung leichter Griechiſcher Schiſſe, die 
in der Nachdarſchaft der Dardanellen erſchienen if, 
und bei der ſich mehrere Brander befinden, ſie daran 
gebinders hat. Dieſe Flottille foll den Auftrag ha⸗ 

en, in die Meerenge einzudringen, um die bei Gal⸗ 
lipoli ſtationirten Türkiſchen Schiffe zu verbrennen. 
Man fpricht von einem ſehr freimäthigen Bericht, 
den der Capudan Paſcha vor einiger Zeit an den 
Großherrn erſtattet hat, um ihn zu überzeugen, daß 
. der Türfifchen Flotte an⸗ 
ee Mittel nicht hinreichend ſeyen, um den 
eabſichtigten Zweck zu erreichen; daß die Tuͤrken 
und Juden, die man mit Gewalt gezwungen habe, 
Matrofendienfte auf dieſer Flotte zu chun, diefelben 
nicht allein nicht zu verſehen vermochten, ſondern wor: 
zäglich Schuld an den ſchlechten Manoeuvres der 
Schißſe geweſen wären, und man ſich zu anſehnlichen 
Spfern verſtehen müſfe, um Matroſen von den fee 
ahrenden Europdifden Nationen zu erhalten. In 
olge dieſer Vorſchlaͤge hat man den Matrofen der 
Europäischen Kauffahrtei⸗Schiffe, die ſich gegenwaͤr⸗ 
tig in den Türfifhen Häfen befinden, große Veleh⸗ 
nungen zugeſichert, wenn fie auf der Türkiſchen Flot⸗ 
te Dienſte nehmen wollen. Allein alle dieſe Ders 
ſprechungen und Anerbietungen haben bis jezt noch 
nicht das mindeſte genügende Neſultat gehabt. 
Conſtantinopel, dom 6, Maͤrz. 

Noch immer erhält ich hier das Gerücht von Un⸗ 
ruhen in Albanien. Die Einwohner von Janina ſol⸗ 
len heimlich den Sohn Veli⸗Paſcha's zum Statthal⸗ 
ter ee und zwiſchen Omer und Suleiman Pas 
ſcha ſoll micht das beſte Vernehmen herrſchen. Hier 
iſt alles ruhig, denn die Regierung iſt dußerſt wach⸗ 
ſam, aber unter den Jauitſcharen ſell Unzufriedenheit 
gähren, Ein neues Dberhaups der Derwiſche, Sohn 


die bisher zur Equipirun 


Die Engländer 
um die beſſe⸗ 


angeſtellt, um bie 
die dort vergraben feyn follten. 
le waren aber fruchtlos und man hat nur einige 


feht erhalten, gegen 


zu bemaͤch⸗ 


Athanaſlus den Vierzigſten⸗ 


von den Staabs⸗ und Sberaͤrzten 


oder 


des Scheich Guger Chodja, if plötzlich aus ſeiſtem 

Kloſter abholt und nach e verwieſen wor⸗ 
den. Man weifelt nicht, daß drefe Verhaftnehmung 
eine Folge dr ſogenannten neulichen Verſchwoͤrung 
iſt. Der vo malige Großvezier Ali⸗Paſcha har Bes 
en Moreg zu marſchiren. Da die⸗ 

fer Paſchg Srankheit vorſchüßte, ſo hat die Pforte, 
wie man ſatt, zwei Tartaren abgeſchickt; um feinen 
Kopf zu hon. Wie die Türken vorgeben, ſe iſt 
Ibrahiw⸗Pacha in Patras gelandet, und har in Ver⸗ 
einigung mit der Tuͤrkiſchen Garniſon die Griechen 
zuruͤckgeſchlaßen und fünf Dörfer verheert. 

y S. Petersburg, vom 2. April, 

In Horonsk it ein Kaufmann, Namens Nudakoff, 
eſtorben. Er erreichte ein Alter von go Jahren und 
atte das Gluck, ſich von 40 Kindern umgeben eu 

ſehen; 21 waren von der erſten und 19 von der brits 
sen Frau. Aus Scherz nennt mau den Jängfien Sohn 


Vermiſchte Nachrichten. 


Bertin. um ſowohl den Penſtonair⸗Asraten bis 
zur Erlangung einer regimentsaͤrztlichen Stelle eine 
angemeſſene Beſchäftigung als auch dem medieunſch⸗ 
chirurgiſchen 3 riedrich⸗Wilhelms⸗Inftitute, bei ſeiner 
jetzt größeren ahl von attachirten Chirurgen und wer 
gen der hinzugekommenen Zoͤglunge der medieiniſch⸗ 
chirurgiſchen Akademie fuͤr das Militair, ohne Staats- 
koſten einen nothwendigen Zuwachs ſeines nicht mehr 
ausreichenden Oberperſonals zu verſchaffen, haben 
des Königs Majeſtat durch eine Allerhöchſte Kabi⸗ 
nets Order vom ıoten Februar d. 3. zu beſtimmen 
gerubt, daß die Penſſonair⸗Aerzte zur Dienftierftung 

ei dem mediciniſch⸗chirurgiſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
Inſtitute herangezogen und in dem fuͤr deſſen Ober⸗ 
perſongle vorgeſchriebenen Wirkungskreiſe ſungiren, 
— überhaupt den Weg zu den regimentsärzilichen 
Stellen durch das Friedrich⸗WilhelmsInſtitut machen, 
und nur durch fie die Platze der Staabsaͤrzte beſetzt 
werden ollen. 5 

Der Direktor iſt befugt, fie in dieſen Geſchaͤften fo 
zu benutzen und zu vertheilen, wie er es, nach der 
Eigenthuͤmlichkeit derſelben für angemeſſen erachtet. 
Demnach werden ſie Vorgeſeßzte der Inſpectionen und 
Sectionen, in welche die Zöglinge des Friedrich⸗Wil⸗ 
helms⸗Inſtituts, die von der Koͤniglichen Armee zum 
Studium nach Berlin beurlaubten Compagnie; und 
Estadvon Chirurgen und die Zöglinge der ademie 
für das Milttar eingetheilt find. Es liegt ihnen ſo⸗ 
wehl die wiſſenſchaftliche als auch die ſittliche Leitung 
derſelben überhaupt ob, und insbeſondere werden 
auch die bei dem Friedrich⸗Wilhelme, Jnſtitute bereils 
immer⸗beſtandenen, ſich als hoͤchſt nützlich erwieſenen 

emeinſchaftlichen Repetitionen und ‚wöchentlichen 
Präfungen von ihnen gehalten, ße wie dies ſeither 
5 des Inſtituis allein 

geſchehen iſt. 1 
um Getreide (ange aufgubewahren, wird empfoh⸗ 
len, daſfelbe „mit der Geteue auf die 1 
zu bringen; es bedüͤrſe dann nicht des Umſchippens, 
und halte ſich Jahre lang, ohne dumpfig zu werden, 
oder zufammen zu brennen; nur muͤſte es ganz trocken 

eingefahren worden ſeyn⸗ . 
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auf dem Haff ertrunken; 


Provinz 
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Vermiſchte Nachrichten zur Kunde der 


1 8 )ommern. 4 
I. Aus dem Regierungs⸗Departement Stettin für 
den Monat Maͤrz d. J. » Br 
Der mit Ende Dt begonnene Winter dauerte 
bis tief in den Marz hinein, welcher mit Schnee und 
iemlich ſtarker, jedoch allmaͤhlig nachlaſſader Kälte 
egann. Am asften war der erſte warme und heitere 
Frühlingstag; von da ab blieb die Heitafeit, aber 
die Temperatur ſank abermals, der Wind pürde noͤrd⸗ 
lich und in der Nacht zum ziſten fror es wieder. — 
Fuͤr die Mitte des Monats waren — 6° um am asſten 
＋ 10° die Extreme des Reaum. Thermometers. Uns 
gewohnlich hoch war im Ganzen der Stand des Bar 
rometers, . 
unter 28“, nemlich 27“ 8%, am aten ſtard es ſogar 
28, 10% . — Der Wind war ans Tagen nerdweſe⸗ 
lich, an 5 nordoͤſtlich, an 16 ö teh, an 1 ſüͤdöſtlich 
und an 1 nördlih. Stürme kamen gar nicht vor. 
Heiter waren aa, trübe 9, trocken as und naß 8. Ta⸗ 
ge, von welchen am aten Schnee fiel. — Die ginftis 
ge Witterung hat den Winterfaaten, welche in Folge 
der Naſſe ein bedenkliches Anſehen hatten, ein neues 
Leben gegeben. — Die Durchſchnitis⸗Getreidepreiſe 
waren in Stettin: für den Scheffel Weiten 1 Rehlr. 
1 far. 24 pf., Roggen 19 fgr. 74 pf., große und klei⸗ 
ne Gerſte 17 gr., Hafer 12 ſgr. 78 pf., Erbſen 1 Rehlr. 
105 pf. und Kartoffeln 7 far. 9 pf. — Die Witterung 
erzeugte unverkennbar mehr Krankheiten als bisher. 
Es kamen vor: hitzige Rheumatismen, Rofen, Pana⸗ 
ritien, Catarrhen, Apoplexlen, Blutflüſſe und gaſtriſch⸗ 
entzündliche Fieber. In einem Dorfe Camminer Kreis 
ſes herrſchte ein inphöfes Fieber und in der Umge⸗ 
end ven Stettin und im Anclamſchen und Necker 
muͤndſchen Kreiſe das Scharlachſteber, eben ſo wa⸗ 
ren auf einem Vorwerk ber Labes bereits ſechs Pers 
ſonen an einem boͤsartigen Nervenſieber geſtorben. — 
Die Pferdekrankheit in Damm ſchleicht fort, ſonſt iſt 


nichts von Viehſeuchen bekannt geworden. — Un⸗ 


gluͤcksfaͤlle haben ſich folgende ereignet: Am arſten 


branntes Wohnhaus, Sn 
in Jadersdorff ab; am z2ften Morgens kam in einem 
mit Spiritus und Rum gefüllten Keller eines Kauf⸗ 
manns zu Stettin Feuer aus, welches aber gleich 
wieder gedämpft wurde; am aaſten brannte ein klei⸗ 
nes Häuschen zu Glewitz ab; der Krüger zu Neu⸗ 
Zarnow nebſt jeinem rjährigen Sohne und dem Krds 
ger zu Buddenbroock ertranken nahe bei dieſem Orte; 
ein Lohgerbergeſell zu Greifenberg wurde in der Re⸗ 
ga unter dem Life todt gefündend ein Tiſchlergeſelle 
RE ERS e 
h (ütſchuhlaufen un 0 Aalſtechen 
beim Schituſchuh an 0 ee 
) atrofe aus Neuwarp; ein neidermeiſter zu 
„ erhenkte ſich aus Schwermuth; die 2 jah, 
eige Tochter einer Schlaͤchterfraa zu Swinemünde iſt 
durch unvorſichtiges Legen von Gift im Wohnzimmer 
vergiftet worden und hat nach Verlauf von 6 Stun⸗ 
den, trotz aller angewandten Mittel, ihren Geiſt auf⸗ 
eben müflenz; in der Nahe von Cammin und Bodens 
ee geriethen ein Altſitzer aus Soltin und ein Eigen⸗ 
bäusler aus Buͤſſentin bei ihrer Heimkehr von Cams 
min auf unſichere Eisſtellen und erttanken; ein Tage⸗ 
löhner zu Treptow a. R. erſäufte ſich im Muͤhlenka⸗ 


Dienſimädchen, welche er Abends überfallen hatt 


d. h. nur einmal, und zwar am zien 


Scheune und Stall des Schmidts 


em nv 


sat und ein Diehkaſtrirer aus demſelben Orte er, 


choß ſich; ein Soldat zu Stettin wurde von einem 


mit einem Meier in der Bruſt verwundet und ſtarb 


in Folge dieſer Verwundung. — Die Hoffaung zur 


Getreideausfuhr hat ein, wenngleich nur anbedeuren⸗ 


8 Steigen der Getreidepreiſe veranlaßt; dagegen ers. 
False ſich die guten Wollpreiſe. — SIE dead de 


te Errichtung eines Geſellſchaftshauſes bei der Bade⸗ 


anſtalt in Swinemuͤnde hat guten Fortgang und die 
Errichtung deſſelben in dieſeſn Jahre iſt zu hoffen, 
da die Actien wahrſcheinlich bald untergebracht ſeyn 
werden. — Die Schiffahrt faͤngt bei der gaͤnſtigen 
Witterung wieder an rege zu werden; es find 4 bela⸗ 
dene und ein geballaſtetes Schiff ein⸗ und 20 belade⸗ 
ne und ein geballaſtetes Schlff ausgegangen. Auch 
werden auf den hieſigen Bauplaͤtzen wieder einige 
Schiffe, unter andern auch ale Neeber e 
zweier hieſigen Kaufleute, ein Dampfboot zur Fahrt 
zwiſchen hier und Swinemuͤnde, gebaut. 


Literariſche Anzeige. 
Gartens u. Bienenfreunden find folgende zwei ans 
erkannt gute Schriften zu empfehlen: 


C. F. Schmidt, vollſtaͤndiger und grͤndlicher Gar⸗ 


tenunterricht, oder Anweiſung faͤr den Obſtz, 
Kuͤchen- und Blumengarten, mit drei Anhans 
gen vom Aufbewahren und Erhalten der 
ruͤchte und Gewaͤchſe, vom Obſtwein und 
Obſteſſig und mit einem Monatsgärtner verſe⸗ 
en. gte verbeſſerte und mit vielen Zufigen 
ereicherte Auflage. Leipzig, bei Gerhard Flei— 
ſcher 1823. Gebunden 1 Thlr. 4 Gr. 
1 Rtlr. : 

J. Riem und Werner, der praktiſche Bienenvater 
in. allerlei Gegenden, oder allgemeines Huͤlfs⸗ 
buͤchtein für Stadt, und kandvolk, zur Bie⸗ 
nenwartung in Koͤrben, Kditen und Klotzbeu⸗ 
ten, mit Anwendung der neueſten Erfindungen, 
Beobachtungen u. Handgriffe. ste Auflage 

j mit 1 Holzſchnitte. Ebendaſ. 1825. Gebun⸗ 
den 20 Gr. 5 

Obige Bücher find in der Nicolaiſchen Buchhandlung 
in Stettin zu haben. 5 


Anzelge. 


Durch die Ascenſion des bisherigen Conrektors, zum 
Rektor an der hieſigen großeren Stadrſchole, if die 
Stelle des Conrecters erledigt, und mir laden daber 
Candidaten des Predigtamts, weſche Neigung haben, 
dieſe Steue anzunehmen, biemit ein, ſich recht bald bey 
uns zu melden, oder auch in Perſon enzufinten, um nicht 
nur den gewoͤhallchen Proßeuntetricht zu halten, fenden 
auch die nahen Bedingungen zu erfahren. Gminemünde 
den 11. April 1825. Der Magiſtrat. 
— — ——— ́—-—f6.Um— —äE 

Verlobungs⸗ Anzeige. 

Seine Verlobung mit der dlteften Tochter des Guths⸗ 
beſitzers Herrn Elsner auf Catharinenßur, Fräulein 
Roſa Elsner, zeigt ergebenſt au. atharinenflur bei 
Thorn den green April rss. Sammer, 


Roh 


Verbindung Anzeige, 

Uuaſere am 23ten d. M. in Königsberg in d. N. soll 
uüngene eheliche Verbindung, deehren wir uns hiermit 
ergeben anzuzeigen. Stargard den 14ten Abril 1825. 
8 milie Friedrich geborne Gummel. 

5 Ferdinand Friedrich, Kreis Secretait. 


5 Entbindungs⸗Anzelge. 

„Die geſtern Abend 7 Uhr erfolgte gluͤckliche Ent 
bindung meiner Frau von einem geſunden Jungen, 
zeige ich Freunden und Bekannten hiermit ergebenſt 
an. Stettin den 15. April 1823. Carl Gericke. 


Ser Ede ee 
Am roten d. M. entſchlief zu einem beffeen Leben unfer 
geliebter Gatte und Vater, der Kaufmann Friedrich 
reiber, im. Hache ahre ſeines Alters und im 
Aten feiner glücklichen „ Tief betrübt widmen 
Steunden und Verwandten dieſe Anzeige, 
* die Wittwe und Kinder. 


Nach einer langwierigen Krankheit ſtarb heute fruͤh 
um 3 Uhr Herr Carl Ludwig Villarer, im 7zſten 
Jahre feines Alters, an gaͤnzlicher Entkraͤftung; 
welches ich feinen entfernten Freunden und Verwand⸗ 
ten hiemit ergebenſt anzeige. Stettin, den 12. April 
1825. Fr. Ph. Karow. 


a Anzeige n. 

Ich mache hiermit bekannt: daß die den reſp. In⸗ 
tereffenten derſchothaer Verficherungr- Bank zugefertigten 
Diofdend Auweiſungen pro 1824, auch bier von mir 
„eingelöfet werden. Sodann iſt auch der neue, noch mehr 
das Beße der Bank und deren Theilnehmer bezweckende 
ln, bei mir zu haden, und gedkuckte Deklarations zu 
Verſicherungen ertheile ich gratis. Stetein den 15 ten 


April 1825. ; Pru 
Agent der gedachten Bank. 


Zur Etablirung eines lukrativen Gefchäftes hiefigen 
Ortes, ſucht ein Sachverſtändiger nicht unbemittelter 
Mann, einen Compagnon mit 3 — 4000 Rilr. disponib⸗ 
lem Vermöctn. Abkeſſen unter D. G., welche Namen 
und Wohnung enthalten muͤſſen, wird die hieſige Zei⸗ 
tungs ⸗Expedition gefälig annehmen. 


Plano forte, Klaviere, Harfen, Guftarren und Violinen 
nd kauf⸗ auch miethsweiſe in meiner Muſikalien⸗ und 
uſtrumentenhandlung iu daben. a 

{ 7 Di. W. Oldenburg. 


Daß nach dem Tode unſerer Schweſter Henriette 
die Verfertigung der DamensStleider, das Waſchen 
der ſeidenen Zeuge, Kanten, Blonden u. f. w., wie 
auch das Waſchen und Brennen der Dubarets nach 
wie vor von uns fortgeſetzt wird, beehren wir uns, 
unſern geehrten Kunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 

85 Baroline und Emilie Bindemann. 

Italſeniſche Strohbuͤte werden ſehr gut gewoſchen und 
gepreßt, wie auch . ſeidene Zeuge, feibene Strümpfe, 
gan 2 Korean und —.— au —— ge⸗ 

a andelt, Frauenſtraße No, 3 
eine Treppe boch. Tg er 


oder 
kbiete Geſchirr liert. 


Privat⸗Bank in 


Außer daß ich Damenhite jeder Art aufs bibi ſe 
waſche, farbe und neu fggonnire, bin ich auch erbölig, 
hierin, fo. wie in allen ändern weiblichen Handarbeiten, 
gegen ein billiges Honorar, Unterkicht zu ertheilen; 
und werden hierauf Achtende ergebeuft erſucht, deswegen 
mit mie in meiner Wohnung, Laſtadie No. 106, dem 
Torfboſe gegenuber, Nückſprache nehmen zu wogen. 
5 a Wilhelmine Meixner. 


2242424244 
Einem biefigen und auswärtigen hochgeehrter 
Pudlikum zeige ergedenſt an, daß ich von beute 
an in der Breitenſtraße No. 373 wohne. Stettin 
den 1. April 1825. C. Rum ſteg, Fe 
> Uhrmacher, Graveur und Kupferſtecher. . 
; > 


BE ER 


Frauendorffer Weinberg. 


Einem hochzuverehrenden Publikum hiermit die gehor⸗ 
ſamſte Anzeige, daß ich das in Frauendo ff, oben auf 
dem ſogenannten Weinberg gelegene, dem ESigenthumer 
Waſſe gehoͤlge Stabliſſement miethsweiſe übervommen 
habe, und mein dort eingerichtetes Caffeehaus und Mer 
ſtauratlon am Sonntag den ı7te April eröffnen werte. 
Indem ich dieſe einem hochverchrten Pudlikum beſtens 
empfehle, bemerke ich zugleich, daß ich zur freundlichen 
Aufnabme: der mich gütigſt Beſuchenden das Locale 
zweckmäßig ländlich bade eintichten laſſen, und mache 
es mir zur beſonderen Pflicht, durch reelle und gute Bes 
dienung, verbunden mit den dilligſten Preiſen, das Ver⸗ 
trauen eines hochgeſchätzten Publikums zu gewinnen. 
Obgleich Caffee und alle andere Erfriſchungen jederzeit 
dei mir beſtens zu bekommen, ſo ehrt es Jedem mich 
Beſuchenden frei, dieſe Gegenſtaͤnde ſelbſt mitzubringen. 
und gegen ein geringes Kochgeld bei mir den Caffee felbft 
oder kochen zu laffen, wogegen ich das bend⸗ 
2 Zur Bequemlichkeit eines hoch⸗ 

kehrten Publikums iſt die Einrichtung getroffen, daß zur 
infahrt nach Frauendorff an der Kronbruͤcke a Fahr⸗ 
zeuge bereit liegen, die ſich durch eine befondere Flagge 
auszeichnen, es zahlt für die geht die Perſon 2 Gr, 
arl Gericke. 
— — ͤ—G— — — 
Bekanntmachung. 


Nach dem 8. 4 der Statuten der Ritterſchaftlichen 
ommern, find wir befugt, Credit zu 
nehmen und zu geben, wozu wir auch noch durch 
Special⸗Autoriſation des Curatorit ermächtigt find. 
In Verfolg deſſen und um die Geld Circulation in 
der Provinz moͤglichſt zu befördern, machen wir hier⸗ 
durch men bekannt, daß wir unter Ausſtellung 
einer Obltgation, für deren Kapital und Zinfen die 
Bank mit allen ihren Fonds haftet, auch Belder ge⸗ 
gen Verzinſung annehmen und daß dieſe Verzinſung 
a) bei apftalien, welche auf dreimonatliche uͤn⸗ 
digung in die unterzeichnete Bank niedergelegt 
werden, mit Vier Procent und 

b) bei Kapitalien, welche auf g⸗taͤgi Kuͤndigung 
niedergelegt werden, mit Dre Are jaͤhr⸗ 

lich in halbjaheigen Terminen geſchieht. 


Stettin den kiten April 1825. 
Direstorium der Nitterſchaftlichen Privat⸗Bank 
N in Pommern. 


Dekanutmachun g. 
Amn Abend des icten d. M., zwiſchen 9 und 
104 hr, iſt die hieſige Salzfactorei-Kaſſe mittelſt 
| 8 Einbruchs um 239 Nehlr. 1 Sgr. 6 pf., 

beftehend in 3 3 FR, 
einem Paͤckchen von so Kthlr. Kaffen Anwei⸗ 

N. ſungen zu 5 Rihlr a 

einem 


1 


5 Athlr., 
einem Paͤckchen von 40 Nihfe. alten Treſor⸗ 
i ſcheinen zu 1 Rthlr., 
in 69 Rthlr. 1 Stuͤcken in mehreren Rollen, 

8 in 1 Sgr. 6 pf. Münze, 
beraubt worden. Es wird Jedermann erſucht, zur 
Ermittelung der Thaͤter beizutragen und des Raubes 
ſich werdächtig machende Perſonen der unterzeichneten 
Behoͤrde anzuzeigen. Stettin, den 12. April 18 aß. 
ae Die Ober⸗Steuer⸗Inſpection. 


Verkauf von Grundſtuͤcken u. f. w 
Des in dem Dorfe Armenhelde tub No. a belegene, 
den Erken des Arbektsmanns Michael Arndt gehörige 
Haus nebſt Stall, Gartenland und ein Morgen Wie: 
ſenbruch, ſoll im Wige der freiwilligen Subhaſtation 
im Termine den zten May, Vormittags 10 Uhr, Thei⸗ 
tungs halber durch den Herrn 9 Hauff hier im 
Stadtgericht öffentlich verkauft werden, und hat der 
Melſtdutende, nach eingegangener Einwilligung: der Jar 
tereſſenten, ſofort den Zuichlaa zu gewaͤrtigen. Stettin 
den isten Februar 1820 0: 5.020 2 Sun ae 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


t a n m TNA ade 1 5 
ie Lieferung von 80 bis 100 Schachtruthen guter 
ee ſoll dem Mindeftfordernden überlaſſen 
werden; zu dem Ende ein Termin auf den loten d. M. 
Vormiitags 10 Uhr, auf der großen Rathsſtube ange 
ſetzt wird. Stettin den sten April 1823. 
| Die Oeconomie⸗Deputation. Friderici. 


Zu verpachten. 

Zur Verpachtung der in der. Pöliger Fahrt gegen 
die Kaͤmmerey⸗Wieſen belegenen ſogenannten Diters 
kuhlen von 25 und 3 Morgen Inhalt, wird ein Ter⸗ 
min auf den zajten d. M., Vormittags 10 Uhr, im 

orſthauſe zu Meſſenthin angeſetzt. Stettin, den 11. 

pril 1825. Die Oeconomie⸗Deputation. 

Sriderici. 
Verkauf von 5 15 | 

trag einer eingetragenen Gläubigerin, if 
de des verftorbenen Erbpaͤchters Necker zu. 
gehörige, zu Hammelſtall hieſigen Ames belegene dalbe 
Erbpachtsgutb, welches außer den Wohn und Wirth⸗ 
ſchaftsgebauden, aus 2 Garten von 10 Metzen Einfall, 
40 Scheſſel Roggen Einfall Ncker und Wieſewachs, von 
Jährlich 2 vierfpännigen Fudern Heu Erttag, befteht, 
und nach der davon unterm 11ten d. M. aufgenommenen 
gerichtlichen Taxe auf 1227 Rthlr. gewürdiget worden, 
zur nothwendigen Sub haſtation geſtellt worden und ſoll 
in den drei Terminen am ten März, den gten April 
und 14er May babe Vormittags um 10 Uhr, in der 


1 


5 

ſolchen von co Kthlr. dergleichen zu 

f 1 Rthlr., ak 
ain 20 rt Pommerſchen [Bankſcheinen zn 


1 


4 


Berlätshube zu Ferdinandshof aus geboten werden. 
Veſitz und zahlungs aͤhige Kaufliebhaber werden, bier 
mit aufgefordert, in denſelben, beſonders aber in dem 


letzten derennoriſchen Termin, zu erſcheinen, ihre Hebote 


zu brotskoll zu geben, und bei einem annehmlichen Ger , 
dot, nach vorgängiger Erklärung der Intereſſeuten, den 
e fofort zu gemärsigen. Ueckermünde den acſten 
ovember 1824. l 
Koͤnigl. Preuß. Pomm. Juſtizamt Ueckermuͤnde. 
! Dickmann. 


Bekanntmachung. a 
Es wird zu Michaelis d. J. für die Offieiers Speifer 
anſſalt des aten Kuiraſſier Regiments (genannt Köni⸗ 

gin) ein ſolider Unternehmer geſucht. Alle diejenigen, 
welche Dies Luft: bezeigen, und die erforderliche Sicher⸗ 
heit zu leiſten vermögen, können ſich bis zum uſten 
May e. hier im Regiments Bureau melden, wo dle 
Kontraktsbedingungen einzuſehen ſind. Paſewalck den 


»sfien Februar 1825. 
Das Regiments: Kommando des aten 1 


Regiments (genannt Königin, 


Vorladung. . 
In Folge erhaltenen Auftrags iſt die Regulfrung der 
guthsperrlichen und baͤuerlichen Verhaͤltuiſſfe und Gemein⸗ 
deitstheilana in dem Guthe Ploͤtzke, Rummelsburgſchen 
Kreiſes, welches gegenwärtig der Rittmeiſter Herr Franz 
Martin George von Zitzewitz im Beſitz hat, bis zum 
Abſchluß gediehen. Das Guth Ploͤtzke beſteht aus drey 
Antheilen, von welchen die Antheite a. und c. von 
Maſſewſches Lehn, und der Antheiſ b. von Lettowſchet 
Lehn find. Ich fordere daher alle diejenigen, welche bet 
der gedachten Regulirung und Gemeinheitstheilung ein 
Intereſſe zu haben vermeinen, hierdurch auf, in dem zur 
Abga e ihrer Erklärung und Vorlegung des Geparar 
tionsplanes auf den zten May d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in dem Geſchaͤftslokal des Unkerzeichneten angeſetzten 
Termin zu erſcheinen, widrigenfalls fie mit keinen Ein⸗ 
wendungen gegen die Regulirung und Gemeinheitsthel⸗ 
lung werden gehört, werden. Stelp den 575 Maͤrz 
Der Oekonomie⸗Kommiſſarius Prfchel 1. 


Zu verauctioniren auſſerhalb Stettin. 

Das zur Coneurs⸗Maſſe der jüdiſchen Kaufleute Edel 
and Jacoby gehörende Mobiliar⸗Vermögen, bestehend in 
Leinen, Betten, Kleidungsſtücken, Mobilien und Haus⸗ 
geraͤth, ſoll am zten Mai d. J. und den folgenden Ta⸗ 


1825. 


gen, in der Wohnung der Gemeinſchuldner, meistbietend 


verkauft werden. Swinemünde den sten, April 1825. 
ſt Könisl. Preuß. Stadtgericht. 5 


ch. beabfichtige, meine Brau und Brennerenstitenfilien 
meißbietend, gegen baare Zahlung in Eourant, Pepe 
kaufen, und ſetze dazu einen Termin auf den ayften Aprſt 
in meiner Behauſung au, und bemerke noch, wie die 
Braupfanne den ohngefaͤhren Inhalt von 600 Quart 
und die Blaſe 260 Quart hält. Uebrigens find ſaͤmmt⸗ 
liche Gerdthe im beſten Zustande, von Kernholz gearbei⸗ 
tet, und täglich in meiner Behauſung anzufehen; Kauf⸗ 
luſtige werden erſucht, ſich zu obigem Termin einzufin⸗ 
den. Paſewalk den aaſten Mari 1825. i 
Wittwe Borre, 


(Siebe zw ei Beilagen.) 


e Weilasze 


zu No. 30. der Koͤnigl. privileg. Stettiner Zeitung. 
15. April 182 5. > 


3 


55 ’ Dom 


2 * 


i Auction. 

Es ſollen den aiſten April, Morgens um 10 Uhr, 
in dem Gerichtshauſe am Dohm einige 70 Tonnen 

Nad dackſchen Moͤrgelkalk, öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 

den verkauft werden. Cammin den sten April 1825. 

8 Königt, Preuß. Land- und Stadtgericht 


Edietal Citation. 

Ueber das Vermögen der ſeperirten Ehefrau des Un⸗ 
tereffizier Saſſe, Wübelmine Charlotte‘ geborne Papke 
biefelo, iſt der Copents eröffnet, und es werden ſaͤmmt⸗ 

che Gläubiger delſelden und namentlich auch die Char⸗ 
otee Nitzkow oder deten Erben, wegen der für die Chats 
lotte Nitzkow auf dem zur Saſſeſchen Coneursmafle ge: 

ligen, auf der neuen Vor ſtadt hieſelbſt belegenen, im 
Hypethe ken buche füb. Ne. 20. verzeichneten Haufe, im 
Hyl ai kenduch Rubrica III. No. x. eingetragenen 
4 Nilr. 11 G.. 3 Pf. hierdurch vorgeladen, ihre Ans 

Diner an die Concbrsmaſſe innerhalb neun Wochen 
und fogteſtens in dem auf den az. Junius d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, im Lolal des hieſigen Lands und Stadt- 
Berichtg angeregten Liquldations Termin entweder in 
erſon oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen der Herr 
Kämmerer Herde und der Her Aktuarius Maron bie 
ö felöft in Vorſchlag gebracht we den, anzumelden und deren 
Richtigkeit nachzuweiſen, widrigenfalls fie mit ihren 
Anſpruchen von der Maſſe werden A age und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
biger wird auferlegt werden. Belgard den 6. März 1825. 
Koͤntgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 

Der Nachlaß des zu Bornthin verſtorbenen Statthal⸗ 
ters Johann Schultz, all unter den legitimirten Erden 
vectheilt werden; welches den etmanigen unbekannten 

Erbſchaftsaläubigern, Bebufs der Wahrnehmung ihrer 
Rechte, bekannt gemacht wird. Anelom den 29. Mir 
1825, v. Wittckenſches Gericht zu Zinzow, 

Rubnow und Bornthin. 
P a 


Bekanntmachung. 

In dem Dorfe Möhringen ſoll im Laufe dieſes Jah- 
res bei der dortigen Kuͤſterey ein Wohnhaus und eine 
Scheune neu erbauet und der dabei befindliche Brunnen 
reparirt werden, welche Bauten durch Mindeſtfordernde 
kealiſirt werden müſſen. Behufs der Minus-Licitation 
derſelben, haben wir einen Teimin auf den ahſten April 
d. J, Vormittags 11 Uhe, hier anberaumt, wozu wir 
Diejenigen, welche die Bauten zu übernehmen bereit und 

big find, hierdurch einladen wollen. Die Anſchläge, 

eichnungen und Bedingungen können jederzeit, ſowohl 
m als auch vor dem Termine hier eingeſeden werden. 
Koͤſtin den zum Mär; 1825. j 
Königl. Domainenamt Stettin und Jaſenttz. 
Kiekebuſch. 


I verpachten. 
ch bin gewilligt, meine hieſelbſt belegene Krug: und 
Galtwirthſchaft ven Michaelis d. J. ab, anderweitig auf 
rel jahre iu verpachten. Hieln babe ich einen Termin 


7 


auf den ızten May d. J. Vormittags um ro Uhr in 

meiner Wohnung augeſetzt, wozu ich Pachtluſſige einlade. 

Falckenwalde bei Poͤlitz den raten April 1825. 
Herrmann. 


Holz verkauf. 

Aus der von Ramin⸗Brunnſchen Forſt ſollen 82 Stuck 
alte Rand⸗Sichen auf dem Stamm, welche beſonders zum 
Kahn: und Schiffsbau brauchbar find, gegen gleich baare 
Bezablung in Courant an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Der des fallſige Termin ſtebt auf den 27ſten 
April e., Vormittags 10 Uhr, in dem Brunnſchen Forſt⸗ 
hauſe an. Die Eichen können vorher nach der Nummer 
beſehen werden, weshalh und in Betreff der nähern 
Verkaufsbedingungen man ſich nur au den Foͤrſer Keb; 
menelau wenden darf. Stettin den iaten April 1825. 

Euen, als Gerichtöhalter zu Brunn. 


S chmie de⸗ Ver kauf. 
Ich beabſichtige, mein zu Noſſendorff eine 
halbe Meile von Demmin belegenes Etabliſſement, befter 


hend in 
1) einer Schmiede, 2) einem Wohnhauſe, 3) 1 Mor: 
ges 129 LIN. Gartenland, 40 5 Morgen Acker, 5) 
2 Wende Wieſen, 


Zu verkaufen in Stettin. 
Im Gaſthofe zum Fuͤrſten Bluͤcher ſtehen 
Reitpferde englifcher und mecklenburgiſcher Rage 
zum Verkauf. 


2—————.. ...... 
Bord. 22er Medoe und rothe Cotes-Camblane,, ſiub 
zu billigen Preiſen bey mir zu kaufen. 
3 Joh. Gottl. Walter. 


Neuer Rigaer Leinſaamen, guter Hafer, 
1 ch, Hohl- und Flurſtelne, bey 
ute auer⸗ ach⸗ ohl⸗ un ne, 

Gottlieb Wilhelm Schulze, am Heumarkt. 


No. 377. In der Breitenſtraße ſteht eine braune Stute 
mittler Größe, Langſchwanz, für einen billigen Preis 
zum Verkauf. „Man melde ſich deshalb gleich am Eins 
gange linker Hand. 


ine große Bud t zu dieſem Markt zu 
nibtgse erfahre dan Sonde No. a 3 


—— TE — .a— n 
ter n i und Windauer Sa 
ſo ein auch kale euren ‚Hanf und „ 


J. G. Weidner, Frauenſtraße No. yr. 


Ein gebrauchter Baumwagen if u verkaufen, 
e 0 Kübkrabe No. 379. 


Schleſiſche Gebirgsbutter zu herabgeſetztem Preiſe und 
beſte Pommerſche Butter billig bey b 
„Johann Ferd. Berg, große Oderſtraße No. 12. 


Beſtes Camp. B 
Seegras billigſt bei 


hr Ki teen, Caffee u 
42 * großen Kügenfchen Küftenhering empfin 


en ſo 


8 
„Engelbrecht & Comp. 
Mittwochſtr. No. 1068. 


Llbauer und Rigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaamen, Pohlni⸗ 


ſchen Theer, Schwediſche Flieſen, Rigaer Baſtmatten 

billig bey eorg von Melle. r 
ieder iu 

„ gute Darrblaͤtter er 220 Senborz 


Chocolade eigener Fabrik empfieblt 8 
* . G. F. Hammermeifter, 
Rothen Klee⸗ und Rigaer Leinſaamen bey 
3 I x S. F. Samnıermeifter, 
Oute friſche pommerſche Butter in halben Achteln zu 
20 Pfd. 855 à 3. Gr. pr. Pfd., beſten neuen Rigaer 
Kron⸗Leinſaamen, frifchen weißen und rothen Kleeſaa⸗ 
men, vorzüglich guten Holl. Hering in kleinen Gebin⸗ 
den, Jamaica: Rum à 1. Rthlr. pr. Anker exel. Gefäß, 
Engl. Naähnadeln in Paͤckel von soo Stuck ao Gr. 
Cour., ſchönen mittel und ord. Caffee, desgleichen Triage, 
teinſchmeckend & 52 Gr., diverfe Sorten neue Säcke, 
auch graue Leinwand und Zwilllg, ſebr billig bey 
. Carl Piper, Frauenſtraße No. 924. 


Sute Havanna Cigarren in Kiſten von 100 bis 


1000 Stuck verkaufe billigſt. Stettin den 10, Aprit 
18 25 . 


C. Goldbeck. 
Raffinade, braunen und gelben. Candies , fein, mittel 

und ord. Coffee, Syrop, Catoliner Reis, füfse Mandeln, 
Casſis Lignea, feinen Zimmt, Macis-Nüffe, Macis-Blumen, 
Cardamom, trockene Nelken, ‚engl. Pfeffer und Piment, 
feinen Thee, Indigo, Stangen-Zinn, Hanf-, Rüb- und 

‚ Leinöhl in Fäflern- und abgeſtochen billig bey 

RR J. H. Wichmann, Laſtadle No, 84. 


Toten und ueißen neuen Kleefaamen und ächten 

neuen Rigaer Leinſaamen * — = 

RE VBRRRE . 
Ftiſcher Caviar bey 3 

3 Boettcher & Freyfchmidt, 

9ꝙ́7171 Be RR a ne er 
Neuen Rigaer und Windauer Leinfanmen bietet un 

Verkauf an. Jaoachim Stavenhagen. 


Wich mann in Stettin. 


5 


Rigaer 


15 3 en * . * en 
1 e ee von vorsiglicher 
riren 


zu billigen Preiſen 
D. Fr. Bandt 


Eine Parthey 15. Wanke Kere in Koralle 


€ | 
ſteht billig zum 
„Su vexauctioniren in Stettin. 

Dienſtag den roten April, Nachmittag um 2 Uhr, 
werde ich in der Frauenſtraße im Haufe No. 901 IN 
öffentlicher Auetion an den Meiſtbietenden verkaufen 
Sopha, Stühle, Commoden, Spiegel, Tiſche und meh 
rere andere Mobilien, Hausgeräthe und Betten. 
Oldenburg, vereideter Auetionator. 


Donnerſtag den zıfen April Nachmittag um a Uhl, 
werde ich in der Grapengießerſtraße, im Hauſe No. ı 
in öffentlicher Auction an den Meiſtbtetenden gegen glei 
baare Bezahlung mehrere ſehr gute Mobilien und andere 
Sachen verkaufen nemlich: ein mahagoni großer Er” 
meaug, mabageni Sopha und Rohrſtühle, andere Sop 

und Stühle, Kommoden, Schenken, Spinde, eine fehr 

5 Fuß decke, ein Stuhlwagen mit 2 ganz neuen gepol⸗ 

fierten Stuͤhlen, einer, Pritſche und Tamdour, verſchle⸗ 

denes Haus: und Küchengeräthe, auch mehrere Bücher. 
Oldenburg, vereideter Auctlonator. 


Frlſcher Steintars 
von der Königl. Bergfactorey zu Podejuch iſt einzeln 
r be be ge Im Auer & 6 
u der erlage i g 
2 Eonffenhraße No. 731. chreiber, 


5 Miethsgeſuch. 
Es wird von einem unverheiratheten Manne eln Quart 
tier von 2 Stuben und Kammer zu Johanni c. zu ber 
. wune „ — wünſcht, wird 
es in No. 705 an der kleinen Do e ein 
Treppe hoch anzuzeigen erſucht. N 2 


W ER Stettin... 
u vermiethen: Stube un ammer mit 5 
zum iſten k. M., Bauſtraße No. 47. mit Meub 


Zu dleſem Markte iſt am Roßmarkt No. 737 In der 
zweiten Etage eine Stube von 4 Fen 4 85 
25 fg dab Nabe in efahren e einten 
Im Haufe No. 184 in der König sffraße iR ein trocke⸗ 
ner gewölbter Keller ſeglelch in zermteren . ein tro 


17 
e, auch neue Kuͤſten 20 
& Comp., Laſtadie No. 216. 7 


ine 8 aum . nebſt Ladenthren und Glasthüten 
er | 


N 


. No. 88e iſt in Johanni dle Unteretage 
1 einem Laden, 5 Stuben, 2 Alkoven, 
1 Küche, Kellertaum und Remiſe, zu vermiethen. 


..... AgiMpie. au Derimiethen. 

Ein geräumigen and trockener Dausboden, «mweicher Ab 

Ra 

orden, Rebe zu ber⸗ 

Webel e. 156 an Boblmantı 

Wiefenvermietbung. 

Meine Hauszwieſe aufwärts dem Oderſtrohm im zwei 

ten Schlage belegen, o wie eine Memife en meinem 
Speicher ift zu vermiethen. . Stolle. 


Eine ante Wieſe an det Zichoſchen Babn im zweite 
Schlage 0 t l 5 7 * — N 
Ye, ee, Laſtadie No. 233. 


Auf Sefauntmabungen. 14 
uf mei e iprder Oderwieck find alle Sor⸗ 
ten ven Aare x 2 3 Bauhoͤlzern, als: Bal⸗ 
fen, Sparren, u bund Biertelhölzer, Latten, 
Planken, Dielen) Better und Schalen, vorräthig und 
erlaſſe ich folche zue den billigſten Preiſen. — Sollte 
emand zugleich den Hells rband eines Gebäudes auf 
. wei i 1 Bu 40 gefatte ich 
) hentgeldlih. 
azu noͤthigen DR u 7 9 . 
ich hier⸗ 


Meinen geehrten Kunden und Gönnern zeige 
M. ab, 


durch ganz ergebenſt an, daß ich vom ısten d 
auch das bei mir fo, oft gefordert te Br 
keiner Vaͤckene! eingefübet babe, und kann ich mit ſol⸗ 
em zu jeder Zeit aufwarten. Auch find feine Thee, 
Eaffee und Kinder Zwieback, wie auch alle Sorten feine, 
üchen⸗Waaren, woven ich auch zu jeder Zeit Beſtellun⸗ 


g nee 
n bemüht; „ das mir von e ehrte 
Vublteo ie g aefchenere Kutraie mich uteri 1 


erhalten zu ſuchen, und ver ſpreche ich jeder Zelt prompte 
und reelle Bedienung. 2 
Goltz, Loß, und Kuchenbäcker, 
Kuh und Breitenßroßen⸗Scke. 


ſch blerburch ergebenſt anzeige, daß ich vom 
ae np eicherſtraße No. 67. bei dem 


Herrn Lederfabtikam Grüß wacher wohne, verbinde ich 
ugleich die Bitte, mir wie bisher in der Studenmalerei 
für 8 eines vechgkeg en 2 fernerhin in 
enken. Stettin den 12. April 1825. Se 
8 C. Müller, Gtubenmaler. 
€. Zeitland und Sohn aus Vielefeld, 
empfehlen ſich mit allen Sorten extrafeiner Bielefelder, 
Wahreadorfer und Holkäntiicher Leinewand von 18 bes 
so Nilr., Bitteſt inen von 10 bis 24 Ktbir., 
und ſehr ſchöͤnens Nöch weir 
goldenen Adler in der Breitenſtraße Nr. 393. 
Eine Perſon von guter Familie und geſetzten Jahren, 
welche als Wirihſchafterin auf bedeutenden Guͤthern zur 
ufriedenheit cendrtiünitt bat, wuͤnſcht in dieler Eigen, 
aft ein Une ſemmen, „Nähere Nachricht erteilt die 
eitungs⸗ Expedition. 17 


friſche Biurigel daf Stüd Gr. Münıe, And 
u Ute aha . . e ‚Mi 


** 


e gegaͤcſſelte Brod in 


* Mag 8 
1 
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bir Ihre Wohnung IR im 


In meiner Materlafhandlung kaun ein Jüngling, der 
die noͤthigen Schulkennthiſſe und eine ſittliche Bildung 
befist, entweder gleich oder auch gegen Joh unt als 
Lehrling angeſtelt werden. Stettin den sien Apel 1825. 
Johann Friedr. Lebrenz. 


Ein Knabe, der Luft bat, die Stuben⸗Malerey zu er 
lernen, und die daz! nöthigen Schulkenn . niſſe deſitzt, 
findet da u focleich Gelegendeit; bey wem? weiſet die 
Zeitungs Expeditlon nach. 


Da ich erfahren, daß das Gerücht verbreitet wird, 
als wenn die Maſchlge zu der in meinem Haufe etablir⸗ 
ten Deeatir⸗Anſtalt unganabar fey, fo fehe Ich mich ver⸗ 
anlaßt, dekannt zu machen, daß die nes keinesweges der 
Fall iſt, ſondern, dat ich nicht nur jeden Auft ag im 
Decatiren ſelbſt auszuführen, als wie das Scheeren der 
Tochwaaten zu beſorgen, gut und billig, im Stande 
bin; ich recommandite mich daher dieſerwegen. 

ä Wilhelm Schulze, Baumſtraße Pod 1006, 


Unterzeichneter hat den Gatten des Kauf mains Karen 
von Eſſen pachtweiſe übernommen, und a 
g 172 

übe 

105 


dieſer Kückſicht einem hohen Adel und verehr 

digen Padliko mit felnen Garten Erzeugniffen,. 

und Saͤmereien, bei Verſicherung der reellſten und 

ſteu Bedienung. Eben ſo bietet derſelbe allen Herrſchaf⸗ 
ten ſeine Dienſte in Verfertigung von Moos⸗ und Im⸗ 


moitellen⸗Kräanzen und Körbchen ergebenſt an. 


: Ed. Richter, Kunſtgaͤrtner, 

im Garten des Herrn v. Sſſen in den neuen Anlagen 
bel Pemmerensdorf. 5 
Vverkaufs Anzergen x 
Mit Befugnabme an meine frühere Bekanntmachung, 
wonach ich meine Handlung von Stable, Eifen 5 
fing? und Blech⸗Waagren, nebſt allen hier aebör len 

keln recht. bold, entweder im Ganzen oder 
verkaufen, und gämlich lac beab⸗ 
ich hiemit an: daß ich ſaͤmmtliche Waa⸗ 
; eue bedeutend im Preife herunter geſetzt dabe, 
und unter dem noch anſeheulichen Waaren⸗Vorrath vor⸗ 
züglich nech Handwerkszeug für Tiſchler, Zummerleute, 
„Drechsler, Schloſſer, Schuhmacher ꝛc., empfeblen kann. 
Auch würden Handeltreibende fich aus meinem Lager zu 
den billisſten Meßpreiſen verſorgen können. Kaufluſtige 
lade ich daher ein, ſich bey mir einsnfinden- und der bils 
ligſten Preiſe zu gewärtigen. Stargard den zıten April 
1829. SGeorge Samuel Sifchers Wittwe. 


Mit fichtenen, kernigten Bligg, Galleaſs- und Schoo- 
ner-Maften, Bogſpreeten, Balken, Mühlenruthen, Decks- 
plankenblöcken, allen Sorten Rundhölzern, Sparten, Bohl- 
hölzern,“Rönnen, 1, ‚If, ‚I$,. und ;2-zölligen» Dinlen. 
a. und 3-füßsigem Kloben . Brenn- und Böttcherönlzk, 
eichenen Sehiftshölzern aller Art, eichenem Plan hn Brar- 
tern dad a- und 3-fülsigem Kloben-Rrenp-; A ßärghet. 
‚ holze, fo wie init 2-'und 3-füßsigem büchen loben- und 

Böttcherholze, imgleichen mit lebön geputzter eichener 
Borke, empfehlen fich unter Zuficherung Fel ‚und 
‚prempter Bedienung. Michaelis & üg 
RR in Torgelow ey Ceckefmünde, N 


Freihölzer kaufen oder fpediren aufs dilligſte 
23 ERS Michaelis & Kühl. 
in Torgelow bey. Ueckermünde. 


Markt⸗Anzeigen in Stettin. 
Mein Lager ſeidener Waaren, beſtehend in den neueſten glatten und ſagennitten Zen, 


gen, fo wie auch ein ſchönes Sortiment der neueſten um ſchlage⸗ Tücher und Shawlo, 
empfehle ich zum bevorſtehenden Markt zu den biligken Prriſen. Seinrich weiß. 


Zum bevorstehenden Markt empfeble ich mein vollſtaͤndig aſſortirtes Lager 
genähter Strohhuͤte 
in den neueſten diesjährigen Formen. 
| Italieniſche Suͤte, f 
welche ich aus den beſten Florentiner Fabriken bezog; neueſte fagonnlete Bänder, Blumen, extra 
feine Merino's, moderne Arbeits koͤrbchen, neueſte Flortuͤcher und desgleichen Shawls, Schleier aller 
Art, Damenguͤrtel, echte englifche Patent: Baumwolle, Horn- und Schildpattkaͤmme, eouleurte 


Baſtard⸗Beſatz⸗Striche, echte u. Fauſſe⸗Blonden, Handſchuhe aller Art, fo wie auch ein bedeutendes 


Sortiment echter wiener Locken in allen Haarfarben. Seinrich weiß. 
. — — . 


Das bei mir vorhandene Commiſſions⸗Lager N 
. x broncirter Gardinenbügel u. Kofetten, 
ii auſ's Neue mit einer bedeutenden Auswahl der neueſten Muſter vervollkändigek worden, um 


j i en j reifen. 
verkaufe ich dieſe Artikel iu den neueſten ſehr billig geßelten Gabrifp sa 0 weiß, 


Italienische und genähete Strohhüte 


in den neuesten Formen und verschiedenen Grössen, worunter auch couleurte, so wie 
alle zur Mode-, Putz-, Galanterie-, Parfumerie- und Seiden- Waaren-Handlung gebö- 
rende bekannte Artikel, werden stets aufs billigste verkauft bei 8 
J. F. Fischer sen, Kohlmarkt 42. - 
während des Markts in meiner Bude auf dem Rossmarkt der Wasserkunst schräg gegen- 
über, nach der Mönchenstrasse heruntez, = 
Mein Commiſſtons⸗Lager von Bronze:Gardinenhaltern und Roſetten ift aufs 


* | 
vollſtaͤndigſte aſſortirt, welche zu den bekannten billigen Fabrikpreiſen verkauft werden. 
> J. F. Fiſcher sen, 


PGP ( 
Seidene Herren - Hüte 

$ in neuester franz, Form zu verschiedenen Preisen, worunter auch vom den wohl. 8 
S feilen, hat erhalten F. Fischer sen, 8 
$ Die Ankunft von 2 2 5 5 

feinem Herren - Hüten in.Filz $ 
$ erwarte in einigen Tagen, 
wesen 


1 Ja bots ' 


werden aufs beste und billigste gewaschen und gebrannt Kohlmarkt No, 429. 


Zu dem bevorstehenden Markte empfehle ich mein Waarenlager, beſtehend in k. und . br. 
Tuchen in allen Farben, Caſimirs, f. br. Circaffiennes in den neueſten Farben, für Damen zu 


lagetuͤchern Sommer ? 
Maͤnteln und Umſchlagetuͤchern, Barrgecan und * für 8. = en zeugen. 


JJC... o ee“ 
% Im Jahrmarkt werde ich mit vorzüglich ſchͤnen ſchwarten, blauen und coul. Tuchen, & 
% Cafimiren, Eircaſſiennes und Berrocau wie gewöhnlich auf dem Roßmarkt bei der Waſſer⸗ 
kunſt ausſtehen und billig verkaufen. f Joh. Chr. Brey. 
CPC ͤ bbb 


nr Meine Putz⸗ und Modewaaren⸗ Handlung, 
die fete aufs Bee aſſortirt ik und ſich, wie immer, wahrend des Marktes in meiner Bude, der 
Waſſerkunß gegenüber, befindet, empfehle ich einem geehrten Publicum ganz ergebenſt, und bemerke 
noch, daß ih mit 

IJtalieniſchen und den neueſten Fagons 
genaͤbeter Strohhuͤte für Damen, großen und kleinen Kinder⸗Huͤten, fo wie mit den neuesten 


Garnituren in Baͤndern und Blumen, verfehen bin. P. F. Durieux. 
Seidene Herrnhüte \ 
in neufien Kasons und zu den billigsten reifen empfehlt ergeben. 8 


Die Glas-, Porzellan⸗ u. Spiegelhandlung 
von D. F. C. Schmidt, 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkt zu niedrigen Preiſen: 
7 Neue vorzüglich ſehoͤne Criſtall⸗Glaswaaren in allen Gegenſtaͤndenf, direct aus 
a Böhmen empfangen; 
Engliſche Karaffen, Bier- und Weinglaͤſer, letztere von 2 Rtlr. bis 7 Nelr. 
pr. Dutzend; 
Boͤhmiſche geſchliffene feine Bier⸗ und Weingläfer ; 
Berliner und Pariſer feine bemalte Porzellan⸗Taſſen; 
Berliner Porzellan Tafel⸗, Coffee⸗ und Thee⸗ Service, nach Preis⸗Cour. der 
Manufacturz 
Sanitaͤts⸗Geſchirre in allen Gegenſtaͤnden; 
Steinguth, beſte Sorte, in großer Auswahlz 
Emaillirte gußeiſerne Rochgefchirre; 
Spiegel in modernen Rahmen. 
Der Budenſtand iſt in der Louiſenſtraße. 2 
Auch während der Marktzeit find dieſe Waaren, wie immer, im Laden, Frauen- 
ſtraße und Neuenmarkt⸗Ecke, zu erhalten. 


290 Nl adi n 20d l * * 4247424 
Bei dem dies maligen Fruͤhjahrsmarkte empfehle ich ganz ergebenſt mein Tuch⸗, Eafl: 

2 mir: und Wollen⸗Waaren Lager, — welches gewiß ganz vorzüglich aſſortirt genannt zu wer Se 

den verdient — auf meinem gewöhnlichen Budenſtande, Mönchenſtraße, dem Hauſe des Herrn 3 

Friſeur Berliner j jun. gegenuber, zu auffallend billigen Preifen. 

> A. F. Weiglin, Reifſchlaͤgerſtraße No, 130. 2 

2 44444444444 4444 2427417274447 41 


Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich jetzt wieder mit allen Sorten 
genäheter Strohhuͤte in allen Feinen aufs Beſte verſehen bin, und dieſe, wie auch andere Artikel 
als: ſeidene Damenhüte nach den neueſten Pariſer Modells, Tull⸗ und Iris⸗Hauben, Italieniſche 
Strohhuͤte, neueſte Modebänder, Flortücher, Wiener Seiden kocken, Handſchuhe, Blumen ꝛe., zu 
den bey mir gewohnten ſehr billigen Preiſen verkaufe. Auch zeige ich noch ergebenſt an, daß ich 
in dieſem Fruͤhjahrsmarkt nicht auf dem Markt ausſtehe, ſondern nur in meinem Verkauſs⸗Loeale, 
Grapengießerſtraße No. 418, anzutreffen bin. C. w. Fromm. a 


Wie gewöhnlich, werde ich auch in dem bevorſtehenden Markt nicht ausſtehn; deshalb 
empfehle ich mich in meinem Hauſe mit Allem, was zu vollſtändigen Tabackspfeifen gehört, 
und bemerke noch beſonders, daß in meinem Lager eine bedeutende Auswahl meerſchaumener 
Pfeiſenkoͤpfe von allen Een; durch Güte und Wohlfeilheit ausgezeichnet, ſich befindet. 

Aug. Büttner, Grapengießerſtraße No. 426. 


Unſer Modewaarenlager, welches durch bedeutende Sendungen auf'skbeſte fortirt wor⸗ 
den, befindet ſich während des Markts in einer großen Bude, dem Haufe des Herrn Witzlow 
ſchtaͤg gegenüber. Sowohl im Ganzen wie beim einzelnen Verkauf ſtellen wir, wie früher, 


die Preiſe dußerſt billig. 8 €. S. Korn & Comp. aus Berlin. 


Im Irdußz le- and, Weubel, Magnin ind bie Preiſe der Gecretalte, Schenken, St, 
wanten, Kommoden, Tiſche, Betiſtellen Sophas und Stühle, zum bevorſtehenden Markte erniedrigt 
worden. Mit dieſex ergebenen Anzeige verdinde ich freundlich die Bitte um gütigen Zuspruch. 


Aufträge auf Meublements oder einzelne Stuͤcke nach beliebiger, eigener Ide oder Zeichnungen 


werden willig übernommen, und alle Sorzfalt, die Zufiedenpe;t der geehrten Beſteler zu erlangen, 
angewandt. ee. . Thebeſius, Bauſraße No. 547. 
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„ Waarenhandlung, ſo wie mit beſonders modernen Zeugen zu Dee b a zu fe 
billigen Preiſen, und bittet um zahlreichen Zuſpruch. Geehrte Abne haben lige & 
* Preiſe und reelle Bedienung zu erwarten. Sein Stand iſt auf dem Rößmarkte, neben & 
4 dem Herrn Bauch, dem Zollchowichen Hauſe gegenuber. m us) 

r . Se 225 52 2 2 


8 FFF 


Durch neue von der Leitzziger Meſſe erhaltene Waaren haben wir unſer Waaren, & 


. Lager zum bevorſtehenden Markt aufs ſorgfäͤltigſte afforeirt, und konnen darunter beſon⸗ X 


ders empfehlen: die neueſten und geſchmackvollſten Zeuge, ſowohl in weiß als farbig, K 


* zu Sommerkleidern für Damen; Millefleurs; ganz neue Muſter von Cattunen; eine & 


große Auswahl couleurter und ſchwarzer Seidenzeuge; franzöſiſche und engliſche Me, $ 
& rinos zu allen beliebigen Preiſen; Bettdrillich und dazu paſſende Federleinen, fo wie 
&. alle in dieſes Fach gehörende" Arkitet, welche wir zu den billigſten Preiſen verkaufen &. 
4 konnen. Wir bitten daher um geneſgten zählreichen Zuſpruch. Unſer Stand iſt nun 
& für immer auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Herrn Rendant Zollcho w geradenber. 
rare J. Leſſer & Comp. 
Ein Commiſſions Lager 
von ſchwärzen und farbigen Seidenzeugen, als: Levantine, Gros de Naple, Satin ture, &. 


Satin gree, Gros del Berlin,“ kicötin, Marcelline und Florence, fo mie. eine große 


+ 


* 
% 
* 
* 


* ** 


Auswahl Bourre de Soie,Tühe und Shawls, letztere in jeder Breite und Große, . 
% melde wir vorzugsweiſe zu den billigſten Fabrikpreiſen verkaufen koͤnnen, erhielten 


wir ſo eben. g 


S 


* 


Pa She Dar Dar; 5 . Leſſer & Comp. 2 
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Zu bevorſtehendem FrähjahrsMarkt empfehle ich eine bedeutende Auswahl aller Gat⸗ 
tun gen eee eden, pngenia als, Birkenholz, als: Schreib⸗ und Kleiderſecretaire, 
e, 


Sopha's, Sin Cömmoden, Tiſche mit Naͤndern und Saulen, Servanten neueſter Fagon 


mit Saulen, Glas- und Buͤcherſpinde mit Saalen, Damen ⸗Schreibſecretairtze Damen, Toilett-⸗ 


d. Naͤhtiſche/ ſo wie ſchoͤne Bettſchirme. Außerdem empfehle ich vorzügeich ſchone Spiegel, 
— 4 dulch ihre Weiße und Stärke: beſbuders auszeichnen, in e 
nut ſchoͤnen modernen Saulen, Rahmen und Bronze verziert. Mit de Verſprechen, gute, 


dußerſt dauerhafte Waare für billige Preiſe zu liefern, verbinde eee ch 
er! } = 


Zufpruch. Mein Magazin iſt Huͤn !Beinerfträße No. 1085. Jan 


Außer unſerm bekannten Waarenlager, empfehlen wir noch besondere in, großer Aus 
wahl: ſchwarze, couleurte, glatte und fagonnirte Seidenzeuge, Wiener Shawls und Umſchla⸗ 
getücher zu auffallend billigen Preiſen! Unfer Stand iſt, wis gewohnlich, vor dem Hauſe des, 
Herrn Zollchow am Roßmarkt. 8 Gebruͤder wald. 


nien, 


Pr er um Grapengießerſtraße No. 4 Ben inn Benne * 
empfiehlt ſich zu dieſem bevorſtehenden Markte mit einer gut aſſorttrten Manufaktur 


* 


. „ „ 


WERDET D ER D DIT DT RI EEE DDR 
Zum bevorſtehenden hiefigen Markte empfehle ich mich einem geehrten Publicum er⸗ 
gebenſt mit meinem durch die von gegenwaͤrtiger Leiptiger Meſſe erhaltenen Waaren, wieder⸗ 
um auf das vollſtaͤndigſte affortirten Lager von ſchwarten und couleurten, glatten ſeidenen, . 
ſo wie glatten und gemuſterten halbſeidenen Zeugen, Mille Fleurs, Merinos, Kattunen, Ging „A 
hams, glatten und bunten Baſtards, wie auch weißen und bunten abgepaßten Kleidern, gan⸗ . 
ien und halben Saus peinen, modernen und gewöhnlichen Weſtenzeugen, und allen Gattungen > 
* Shawls und Tücher. Auch empfehle ich eine Auswahl Bielefelder und Hanfleinen, Bettdril⸗ & 
&. liche und Ginghams. Ich werde ſtets bemüher fein, die teeäfte Bedienung mit den billigen & 
& Preiſen zu vereinigen. Mein Badenſtand iſt auf dem Roß markt 8 5 ne Herrn Berti⸗ . 
nett a 5 ili ppi. * 
D ⁰ . 2 EEE En 
K LAK e 
* Mit unſerer Bands und Kur: Waaren Handlung ſtehen wir bevorſtehenden Markt 
auf dem Roßmarkte in der Bude des Heren Weidemann aus, und bitten ergebenſt um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. 5. Auerbach & Comp. * 
FF EFTETF TH TH FT TH HH 


J. Meyerbeim & Comp. 

daben ihr Waarenlager durch mehrere Sendungen von Leipzig völlig ſortirt, ſo daß fie eine große 
Auswabl in Bourre de Soye- und wollenen Tüchern und Sbawis, bedruckten Mulls, Impertals, 
bunten Nanſoks, Kleider und Meuble, Kattunen, Moors, GEinghams, Baſtards, Muffelinen;Zran: 
gen, Köper Levantinen in allen Farben zu Gardinen, glatten Mulls und Mull⸗Baſtards, engliſchen 
und framöſiſchen Meriuv’s, Bielefelder und Hanſleinewand, Zwirnbatiſt zu Jabots, und dergleichen 
Damen Schnupftüchern, glatten und fatonnirten Seidenzeugen in allen modernen Farben, leinenem 
Bettdrillich und Federleinewand, Piquées und Piqusbettdecken, glatten und geſtreiften Eircaffiennes, 
Toilinetts und Piquéweſten, haben, womit ſte ſich zu dieſem Markt zu auffallend billigen Preiſen 
empfehlen. Zugleich wird bemerkt, daß ihr Budenſtand wie gewöhnlich auf dem Roß markte, dem 

Hauſe des Herrn Rendant Zolchow gegenüber if. 


PR Commiſſions⸗ Lager a 
von damaſtenen Tafelgedecken mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, fo wie Handtüͤcherteuge, empfehlen 
Unterzeichnete ihrem Auftrage gemäß zu den Fabrikpreiſen. 
f J. Meßerheim & Comp., 
in ihrer Bude auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Hrn. Rendant Zollchow gegenuber. 


ö Bourre de Soye- und wollene Tücher. und Shawls 
in allen Großen, helle und dunkele Kattune, bedruckte Muſſeline, Imperials, Baſtatds, Ginghams, 
Moors, Muſſelin und Frangen, Koͤper⸗Levantine in aken Farben zu Gardinen, Herrn⸗Halstuͤcher, 
Pigus⸗ und Toilinet⸗Weſten, Merinos in allen Farben, ſchwarze Levantine, Satin Grec, Triestine 
und Fagonnces in allen Modefarben, letvenen Beitdrillich und Federleinen, Zwirnbatiſt zu Jabots, 
Sanspeine und dergl. Bettdecken, Bielefelder und Hanfleinen, damaſtene Tiſchgedecke mit 6, 12, 
18 und 24 Servietten, empfehlen wir zu dieſem Markt zu ſehr billigen Preiſen in unſerer Bude auf 
dem Roßmarkte ohnweit des Hauſes des Herrn Rendant Zolchow. Cohn & Tepper. 


3 Neueſte fagonnirte Seiden⸗ und Flohrbaͤnder 
in ſehr ſchönen Deffeins, äußerſt geſchmackvoll und ſich befonderg anf Sommerhüͤte ſehr gut paſſend, 
“empfehlen: Unterzeichnete in großer Auswahl zu ſehr billigen Preiſen. 
N 5 Cohn & Tepper, in ihrer Bude auf dem Roßmarkt, 
eohnweit des Hauſes des Herrn Rendant Zollchow. 


26 C. D. Weiß aus Garz f 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Markt mit ſeinen verſchiedenen baumwollenen und wolle / 

ben Strumpfwaren beſtens. Die ihn gütigſt Suchenden finden ihn damit ausfichen im Haufe 
dis Herrn Hadermann, Kohlmarkt No. 614. 


EEE ET FE 

* Die Seiden ⸗Waaren Fabrik : > 
* von Herrmann & Heeſe aus Berlin * 
*. haͤlt zu dieſem Markt ein vollſtaͤndig ſortirtes Lager der geſchmackvollſten neueſten & 
Seidenzenge zu Kleidern und dergl., eine bedeutende Auswahl vorzüglich ſchoͤner K 
& und neuer Shawls und Tücher in Cafhemir: Wohle, Bourre de Soye, Seide, 
Halbſeide ıc. Bei einem ausgezeichnet ſchoͤnen Fabrikat, wird man ſich beſtimmt des K. 
billigſten Preiſes überzeugt finden, ſo wie auch ebenfalls jede in dieſes Fach einſchla, & 
& gende Commiſſton, 3. B. Kleider färben, Tächerwaſchen ic., ohne weiteres 
% Intereffe gern übernommen wird. Eine Parthie Periner: Waaren, beitchend & 
Tin glattem Petinet, Zwirn Petinet, Kanten, geſtickten Haubenzeugen und dergl., als & 
* Commiſſion von einem Freunde, wird ſich ebenfalls ganz beſonders äus zeichnen. * 
* Der Stand iſt auf dem Markt, dem Kaufmann Herrn Schwahn und dem Schmidt Je 
* Herrn Seidel gegenüber, 5 N a . 
XN 


- C. Rehage Senior aus Bielefeld 

empfiehlt ſich einem hochgeehrten Publikum zu dieſem bevorſtehenden Frühjahrsmarkt wit feinem. 
aſſortirten Lager leinener Waaren zu den Fabrikpreiſen, beſtehend in weiß gebleichten Bielefelder 
Hanfleinen, das Stuͤck 32 Berl. Ellen von 16 bis 30 Rt., Wahrendorſer Leinen von 35 bis o Rt., 
hollaͤndiſchen Leinen von ss bis 100 Rt., hollaͤndiſchen Tafelgedecken zu 6, 12, 18, 24 bis 36 Pers 
ſonen von 5 bis 30 Nt., leinenen Taſchentüchern für Kinder, das Dutzend von 1 Lit 1 Kt., 
dergleichen 1 großen, weißen als auch gelb bedruckten von 3 bis 18 Rt., achten gelb bedruckten 
45 bis ss Viertel großen Elberfelder leinenen Tüchern von si bis 9 Rt., dergleichen blauen von 
4 bis 8 Rt. das Dutzend, geköperten Crefelder ſeidenen Tuͤchern das Pack von 7 bis 12 Rt., 
franzöſiſchem Batiſt, die Elle von 1 bis s Rt., Bielefelder und Halberſtädter Hausleinen das 
Stuͤck von 101 bis 341 Rt., ſo wie auch von der Elle zu 4 bis 16 Gt., Tiſch⸗ und Hand⸗ 
tuͤcherieugen in Damaſt und Drillich, abgevaßt und zum Schneiden, Baftard : und Barifitüchert. 
Auch empfiehlt derſelbe eirea 100 Stück Leinen Klar 2. br., a Stück ı5 Berliner Ellen, der ſich 
beſonders zu Gardinen eignet, und um damit gänzlich aufzuraͤumen, zu dem ſehr geringen Preiſe 
von 14 Rt. per Stuck, fo wie auch Braunſchweiger Schlackwurſt. Seine Bude befindet ſich auf dem 
Roßmarkt, dem Haufe des Schmiedemeiſters Herrn Seydell gegenuber, 


F 


Die Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 9 
$ Theodor Baum aus Berlin $ 


empfiehlt ſich zum Stettiner Markt mit den neueſten Berliner Sommerhüten, Flor, Petinet;, ger 
ſtickten und Tüll⸗Bonnets, Blumen, Handschuhen, Sonnenſchirmen, Wiener Seiden Locken, engl. 
Fraiſen, einer neuen Art Palentinen und feibenen Kinderhüten, ferner mit allen Arten lackirter 
Waaxren, feinen Drath⸗ und Maroquin⸗Körben für Damen, Gürteln, Schnallen, sehäfelten Bor ⸗ 
fen, ſowie einem Sortiment Galanterle⸗Waaren, feinen Seifen und Pomaden, Por- ellan, Gardinen⸗ 
haltern und Roſetten, Berliner Damenſchuben und Stiefeln, Kinderſtiefeln und mehreren andern Ar⸗ 
tikeln. Steht aus bey dem Gaſtwirth Herrn Wolter im goldenen Löwen Louiſenſtraße No. 752, 
in der Stube links. N 


J. C. Saͤſeler, Petinet⸗Fabrikant aus Berlin, 
empfiehlt ſich lu bevorſtehendem Markt einem verehrten Publiko gan ergebenſt mit feinem gut 
-afortirten Waaren⸗Lager eigener Fabrik, beſtehend in glattem ſeidenen und baumwollenen Petinet, 
desgleichen Plein in ausgewählten Muſtern, fo wie in Kanten, Tuͤll und Tuͤchern, Petinetſchleiern 
in großer Auswahl, Trou-Trou in verſchiedener Auswahl, Parifer Gate, wollenen Dubarris, Flor⸗ 
ſchleiern und Tüchern, ächtem engl. Zwirn⸗Tuͤll in verſchiedenen Breiten, Schleiern in engl. Zwirn⸗ 
Tall und engl. Netz, engl. Netzſtrelfen, ächten Zwirnkanten in großer Auswahl u. ſ. w. Er wer 
ſpricht die billigften Preiſe zu ſtellen; und ſteht aus am Noßmarkte bey der Aſchgeberſtraße in einer 
Bude vor dem Hauſe No. 700. (Zweite Beilage.) 


Zweite Beilage zu n 


d; 
vom 15. April 41825) & 
Seen 


30 der Königl. privil. Stettiner Zeitung, 
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5 Zum bevorſtehenden Frübiahrsmarkle empfehten kit Einem Hochgeehrten Hiefigen und & 

% auswärtigen Publikum: unſer, Durch den Empfang einer großen Au wahl vorzüglicher neuer . 
& und geſchmackvoller Waaren jetzt complet aſſortirtes Manufactur⸗Baarenlager, zu ſehr Se 
4 billigen Preifen, und bitten um geneigten Zuſpruch. Anſet Stand ik, wie gewöhnlich, dem # 
% Haufe der Herrn Kuhberg und Paſſchl gegenüber. Daus & Meyer. ab 


r 
Ben sch ‚43 A. 5. G 0 1 d b E ck aus Bielefeld N ; g 5 * 
4 empfiehlt ſich zu dleſem Stettiner Jahrmarkt mit einem fehr großen un vollſtändigen Lager . 
4. et e e e nee, ohne Beimiſchung von Baumwolle, als: Hollaͤndiſcher, Biete 
& der, Wahrenderfer, Gteiffenberger Weißgarn⸗ und Hausleinewand; Holldndiſchem und ſchle % 
> fſiſchem Batiſt⸗keinen, das Stück von 52 Berliner, Ellen von 8 Rıble. bis 80 Rthlr.; abge⸗ 
& paßten Taſchentächern mit rether, weißer und oldletter Kante, „ Dutz von 23 Rthlr. bis 
& 12 Nthir.; deroleichen roth und gelb bedruckten auf Oſtindiſche Art, 2 Qutz. 5 bis 12 thlr. 
. frauzö ftſchem Batiſt, 3. Elle 1 Rthlr, bis 4 Ntblr.3 dergleichen Tuͤchern mit weißer arch 
e bedruckter Konte a Stück 15 Nthlr. bis 4 Rthlt.!“ allen Sorten von damaſtenen und Drell⸗ 
& Tafelgedecken mit 6, 12, 8, 24 und 36 Servietten, von 4 Rihlr. bis 130 Ntblr,; derglei⸗ He 
chen Handtüchern, Tiſch⸗ und Handtücherjeug nach der Elle; Thees und Caffee⸗Servierten Se 
. in Grau und gebleicht; wie auch ganz kleinen Frau gene oder Deſert⸗Servietten zu den billig⸗ 2 
Se fen Fabrikpreiſen. Seine Bude ſtehet auf dem Roß markte dem Hauſe des Kaufmann Herrn He 
. Michaelis gerade gegenüber. 8 s i = ＋ 
C BLEI Z 


Friederike Saͤſeler, Putzmacherin aus Berlin N 
empfiehlt ſich in bevotſtehendem Markt einem hochgeedrten Nublifo gon ergebenſt mit ihrem wohl 
aſſortirten Putzwaaten⸗Lager, beſtehend in verfertigten und unverfertigten Hauben in ächtem Tüll 
und Moll, wie auch in ollen andern Zeugen; Stroh und Zeughüten für Damen und Kinde 
Kragentüchern und Pellerinen in verſchiedenen Zeugen; gesteckten und geb keiten Stichen und 


Friedrich Gericke aus Berlin 
empfiehlt zu dieſem Markt feine Pofamentiers und Kurz Waaren, als: baumwollene und wollene 
n in den neueſten Muftern, Kleiderbeſätze, Frangen, int und Rundſchnüre in 
Seide, Wolle und Baumwolle, Borduren zu Ameublements, Klingelzieher; Caneva in Leinen, Seide, 
Gold und Silber; lederne Handſchuhe, Böhm. 3⸗Drath⸗ „Herrenhuther, Schottiſchen und Königszwirn 
nebſt Glanzs und Meſſelgarn, Strick, und Näbbaumwolle Näbes, Tapiſſetie- und Hakelſeide, Dos 
ſenträger, Geldbörſen ꝛc., baumwollene und geſtrickte Strümpfe Cim Verlag der Armenſchulen) 
e zu Aſtral⸗ und Studierlampen mit und ohne Wachs durchzogen, ſo wie mehrere in N ol 

mentierfach einſchlagende Artikel, worin auch Beſtellungen, aufs Beſte ausgeführt werden. Dag 
ihm früher geſchenkte Vertrauen wird derſelbe durch 1 und prompte Bedienung fich zu erdal⸗ 
ten ſuchen. Stine Bude iſt wie gewöhnlich auf dem oßmarkte, dem Haufe des Medielnalfatyh 
Herrn Roſtkovius gegenüber. ö 


J. 3. Voigt aus Berlin f 
empfiehlt um bevorstehenden Markt mit einem wohlaſſortürten Lager aller Sorten Damen⸗ 
rn W dauerhafter Arbeit, beſtehend in coul. ſeidenen, Serge de- Berry, Saf⸗ 
Ir oder Corduan in allen Farben, fo auch kalbledernen Schuhen und Stiefeln für Damen, Kinder⸗ 
huben und Stiefeln in allen beiiebigen Nuancen, grünen Es carpins- und Herrenſchuhen von vor⸗ 
iglicher Güte. Wenn das ibm bis letzt geſchenkte gutigs Zutrauen durch reelle und billige Be⸗ 
ienung Befichert werden kann, fo wird fets fein Bemühen ſeyn, daſſelbe zu erbalten. Sein Stand 
ledendbe. in der Louiſentſraße in der zweſten Schußbude, dem ehemals Velthuſenſchen Haufe 


4 


* . g 0 * 
* SATT 
* Da ich den bevorſtehenden Markt wieder mit einem ſehr volkſtändig ſortirten Lager 
& von feinen Solinger und Engliſchen Stahlwaaren, als: Tiſch⸗, Tranchit⸗, Deſerte, Feder⸗, 
. Inſtrumenzen⸗„ Naftrs und Gartenmeſſer, wie auch mit allen anderem Stahl⸗Galanterle⸗Waaren 
. dbeſuchen werbez fo mache ich bie geehrten Herrſchaften noch befonzers darauf aufmerkſam, 
daß ich außer vielen andern Artikeln auch diefeltun feinen und guten Woaren führe, welche 

ich Früher für J. A. Henckels aus Solingen verkauft habe, jedoch damit die möglichſt bil, 
＋ lasten Preiſe vecbinde. — Zugleich empfe le ich mich, außer den obengenannten Artikeln, mit 
einer Auswahl der ſchoͤnſten Jagbgewehre, Büchſen und Piſtolen in alter und neuer Ars, und 
4 hoffe, wi — 7 240 . 3 pr en eng 88 
eines recht zahlreichen Zuſpru teuen, ein Stan irkt der 
2 mühle gegenüber. 8 Noack aus Berlin. 
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Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohl und ſchön aſſortirtes Lager 
dn . 7 feidene Huͤte, genähete und italienische Stroh⸗Hüte fi 5 5 


amen, Maͤdchen und Kinder, Tuͤll⸗, Flohr⸗ und Blonden⸗Hauben, Blonden⸗Fichdis und 


Schleier, Flohrtuͤcher, Handſchuhe in Dutzenden und einzeln, Blumen, Crepp ꝛc. nebſt 
De ah g bre Artikeln, und verſpreche die allerdilligſten Preiſe. Für Herrn 


empfehle Pariſer genähete Streh⸗Huͤͤte zu einem ſehr billigen Preife, Meine Niederlage 


iſt wie gewohnlich in der Louiſenſtraße, im Hotel de Pruſſe. i 
ſt 3 72 S. Löwen, Putz⸗ und Mode- Handlung aus Berlin. 


Friederike Bartz, Modehändlerin aus Berlin, 


empfiehlt ſich den geehrten Damen zu dieſem Sommermarkt mit den neueſten modernen Puh ſachen, 
en Federn, Bändern, Hand ſchuten, Perlen, feinen Riechwaſſern, Pomaden, Windſor⸗ 
feife, achtem Bau de Cologne und Roſenöbl zꝛc., fo wie auch, für Damen und Herren, mit ganzen 
And halben Perücken, Haartsuren, Scheitelvinden, Platten, Flechten, Locken, Kaͤmmen mit Seitenlocken, 
Pomaden mit China und Mark Jehl zur Erhaltung der Haare, elafiicher Bäudern von Aalhaut, 
das Haar zu binden, Tinetur, die Haare zu ſchw jr. Dauerhafte Haarlocken, genannt à Pimmor- 
Sie Bes 2555 e Bean r N nach einem grö 20 

wird gebeten, auf erlegung ihee agers nem größeren Lokale, Emar 
im Hauſe des Herrn Sepdell, gefaͤlligß zu refleetiten. ER vr deln, an m 


Ergebenſte Anzeige. 
Der Fabrikant D. C. Ladendorff aus Berlin 


empfiehlt ſich wiederum zu dieſem bevorſtebenden Stettiner Man kt; und ſchmeichelt ſich, mit befom, 
derer Sorgfalt die fehönften und dauerhafteſten Waaren, eigener Weberei, aus feinem weit größe; 
ren Lager in Berlin gewäblt zu daden; nemlich alle Sorten Beit, wilch und Einkett eug vom ordl⸗ 
noirſten dis extra fein, in 8, 6, 7 und &. breit; ferner Farirte Ueber tua Leinen, vom ordinairſten 
dis extra feinſten; ferner eine große Auswahl Ganz und Halb⸗Sanspeine⸗Betrdecken, in ganz neuen 
Deſſeins, wie auch dergleichen zum Schneiden; Levanein, Bett, und weißen 5 
Gingbam, Schwanboy; ganz weite, blaue, und auf Oſtindiſche Art bedruckte ganz leinene Tafchen⸗ 
tücher: ferner eine große Auswahl damaß und zwilchen Tiſch, und Handtuͤcherzeug, obgepaßt und 
zum Schneiden, in verſchiedenen Längen und Breiten, auch mit rund gemürkten Borten, auf runde 
Tiſche vaſſend; wie auch von feinem ſchon hinlänglich dekaanten guten haltbaren Weißgarn⸗, Bie, 
1 en 1 — rs, u m. RR, Fach n 1 er Stand i 
oßmarkt, dem ebemeiſt er Herrn Seyde 7 neben der Se 
denhandlung der Herren Herrmann et. n N. 


a Der Perugnier Wegener aus Berlin 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Stettiner Jahrmarkt mit ſehr natürlichen Herren und Damen / 
Touren, Tollen⸗Kaͤmmen, gewebten Scheitelb inden mit und ohne Locken, Band⸗ und Schiebebinden, 
Platten, Flechten und Locken aller Art. Auch offerirt derfelbe den Haarwuchs deförderndes Oehl, 
Die Flaſche zu 18, 8 und 6 Gr. Cour., fo wie auch haarſtarkende Pomade, die Kruke zu 19, 
3 und 6 Gr. Cour., beydes von ſchoͤnem Geruch; MWindfor,, Transparent: und Mandelfeife, Fleck⸗ 
Kife, Seiſpulver zum Raſiren, Eau de Cologne, feine Kopfbürfen, und Eliſen,Locken nach dem 
‚aeueflen Geſchmack. Selne Bude iſt in der Louſſengraßt vor dem ehemals Velthuſenſchen Haufe, 
un fin kogis im großen Hirſch. 


4 
’ U finden, find beſonders zu empfehlen. 5 
ie, 


Jutter⸗Parchent, 


* 


9 3 Z. w. weiß aus Berlin, 2 

empfiehlt ſich tum bevorstehenden Markt mit einem wohl aſſortirten Waarenlager, beſtehend in 
baumwollenen, wollenen, halbſeidenen und ſeidenen Struͤmpfen, Handſchuhen und Mützen, Bourre de 85 
Soie-, Merino, Cireaifien, und Crepon Tüchern, modern gedruckten cattunenen und lris-Tuͤchern von 
24. bis 3. breit, wie auch ſeidenen Tüchern, weißem Cattun, Cambray, Monſſelin und Parchent, 
ſchwartem Atlas, Satin Turc, Levantin und Taft, Piqueé, ſeidenen, Toilinet-, wollenen und Mauche⸗ 
der Welten, couleurten und weißen ledernen Waſchbandſchuhen, wie auch Glace,, daͤniſchen und Mare 


N 


ſelllebandſchuhen, weiß und blau gedruckten leinenen Tafchentüchern, feinen Baflard- , Batiſt⸗ und, 


MouffelinsTüchern, gefickten Mouſſelin und Gaze⸗Tüchern, rothem Wedergarn und Merind in ve.“ 


ſchiedenen Couleuren, wie auch veiſchledenen andern Attikeln. Er verſpricht Douſinweiſe wie auch 


im Eimelnen die billiaſten Preiſe, gute Waare und reelle Bedienung. Seine Bude geht auf dem 


Roßmarkt, dem Hauſe des Kaufman Herrn Michaelis gerade getzenuͤber. 

Die Mode Waaren⸗ Handlung 

1 von 2. C. Aſche aus Berlin 
bezieht bevorctehenden Markt zum Erſtenmale mit einem ſchönen frifchen Lager allet ins Mode fach 
einſchlagenden Artikel, als: neueſten Modebändern, Flor, Barsge- und Bourre de Soye- Tüchern 
und Shawls, Schleiern, ſeidenen Struͤmpfen, achten Blonden in allen Breiten, Crepps, Gaze Iris, 
Paris & Leda in allen Farben, geflickten Strichen, abgepaßten Kleider und halbſetdenen Zeugen, 
Crepon, Tüchern und Shawis; ferner: neueſten Weſten, ſowohl in Seide als Kameelgarn, ſeidenen 
Halstüchern und oſtind. Taſchentuͤchern für Herren zu aufaltend billigen Preifen. Steht aus in 
der Louiſenſtraße im Gaſthoſe zum goldenen Löwen. i N \ 


Italieniſche Strohbüte in allen Nummern, aus der beſten Florentiner Fabrik, fo wie auch 


tenähete Stiehhüͤte für Damen und Herren empfiehit zum bevorſtehenden Markt 


4, C. Aſche aus Berlin, 0 
tebt aus in der Louiſenſtraße im Gaſthof zum goldenen Löwen. 

1. Die Baumwollen⸗Waaren⸗Fabrik don Samuel Elsner und Comp. aus Berlin 
empfiehlt in dieſem Markte ihr wohl fortirtes Lager eigener Fabtif, als: Oinghams, catirte Baſtards, 
glatte und fagonnirte Gaze, Baſtard und Cambrie; gedruckte Cattun⸗, Eo ſimir / und Irts⸗, auch 
ſeidene Baſt, Tücher in allen Größen, bedruckte Cattune; desgleichen Gardinen Muſſelin, Mulle, 
Piqué, Sanspeine, Halb Sanspeine, Parchent in vorzüglicher Guͤte, wie auch Piqué⸗, Cambrie- und 
Caſimir⸗ Bettdecken, nebſt andern Fabrikaten. Es wird unſere Sorge ſen, durch gute Waaren und 
Billige Preiſe das Vertrauen unſerer Gönner und Freunde, welches mir ſchon einige zwang Jahre 
genoſſen, auch ferner zu erhalten. Unſer Budenßand iſt während des Markts auf dem Roßmarkt, 
dem Haufe des Kaufmann Herrn Michaelis gegenüber, 8 
locgo ofocgacfoogeofoojDoOer“ rer een 
* Drechsler Alba aus Berlin i 8 * 

empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit feinem bekannten vollffaͤndigen Lager aller Sorten Pfeifen: Sr 

röhre, Pfeffer“, Geſundheits, und Edenhelzröbre in großer Auswahl, fomie mit Stocken und 

Porzellan Köpfen und allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu auffallend diltigen 2 

Preifen, und bittet um geneigten Zuſpruch. Sein Stand if auf dem Roß markte, neben 2 


der Waſſerkunſt. j » 5 


i A. Kruſe, Handſchuh⸗Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich zum devolſtehenden Markt mit allen Sorten Handſchuhmacher⸗Waaren, beſonbers 
mit ſehr ſtarken Hofenträgern und Handſchuhen. Der Stand feiner Bude IR auf dem RNoßmarkte, 
am Hauſe des Herrn Köppen. t 2 


* Madame Olivier empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einem guten Gortiment von 
Sonnen- und Regenſchirmen, fgwohl in Seide, Baumwolle als Leinewand; verſpricht die billigten 
Bulle und gebt in einer Bade auf dem Roßmarkt, dem Haus des Heum Poisson segenäder. 


4 42 ,, TELLER IT 224 
„ͤCĩ¾ Stahl- Wagren Lagen 
* der Kaufleute und Fabrikanten Wilhelm Schmolz & Comp; * 
XK aus Solingen bei Eon am Rhein. he 


& Dem geebrten Publics empfehlen wir unſer zur beltebigſten Auswahl aufs neue wernolfin- Ar 

4 diates und aſſortirtes Waeren, Lager; beſtehend aus den ſeinſten und beten Stahlwaaten Le 
aller Art, beſonders Taſchen⸗, Tranchlt⸗, Defert:, Kuchen, Trenn⸗, Leder,, Raſir und Ta: 

. kel⸗Meſſern mit und obne Balance, mit Güffen von Starl, Horn, Holl und Elfenbein; & 

2 Marder, Schneider⸗, Beutler, Lampen und Damen⸗Scheeren, und vielen andern Galanterie 
Waaren oon Stahl. Unſer bellebtes und bewährt gefundenes Eau de Cologne, welches &. 

approbirt und atteſtirt iſt, verkaufen wir, um damit aufiuräumen, die Kiſte zu 1 Rilr. 224 Sgr. 

* Unfer Stand ift in einer Bude auf dem Roßmarkt. | 


F ̃ͤ Üé Ü 


N Unterzeichnete derkauft dieſen Markt zum Lehtenmale ihte Galanterie,Waaren unterm Ein⸗ 
Faufspreife, ſowohl im Ganten als im Einzelnen. Ihre Bude ſteht auf dem Roßmarkt gerade über 
des Kaufmann Herrn Schwabn Hauſe. 5 Wittwe Schoͤnin aus Berlin, 


Br 2. Duͤntz, Strumpf⸗Fabrikant aus Berlin, 

empfiehlt ſich mit einem completten Lager von Damen⸗Unterroͤcken, Jacken, Beinkleidern in Wolle 
und Baumwolle, wattirt und glatten mollenen und baumwollenen Strümpfen, von den ſtärkſten vis 
zu den allerfeinſten die et nur giebt, ferner mit Strick und Naͤhegarn, Schottiſchem Naͤhlwiin, 
Vigogne⸗ und Hamburger wollenem Garn, Conſortables ze. Seinen hochverehrten Geſchaͤfts fteun⸗ 
den kann er mit Recht dieſes Jahr feine Waare, wegen beſenderer weiger Natutbleiche und des uns 
veränderten Preiſes, auempfehlen. Die Bude ſtehet auf dem Roßmarkte, dem Haufe des Kaufmann 

Herrn Michaelis gegenuber. i 2 


r — ͤ — —ĩͤ— —uvy„᷑— 

Zum bevorſtehenden Markt empfehle ich mich mit engliſcher Strickbaumwolle in 3, 4, 5 und 
6Dtath, vorzͤglich dauerhaftem weißen, blauen und grauen Zwirn, ferner mit den fo beliebten feis 
nen wollenen Plattſchunren in den modernſten Farben, welche ſich zum Beſatz ſehr geſchmackvoll 
eignen, Tapiſſeclewolle in allen Schattirungen, Schotriſchem Zwirn ?e., mit Perſicherung der billig⸗ 
Ken Preiſe, S. Edinger aus Berlin, auf dem Roßmarkt bey der Wafferfunft, 

gegenüber der Putzhandlung des Herrn Durieunr. 


a Einem geehrten Publikum und meinen werthen Geſchäftsfreunden zeige ich ergebenſt an, daß 
ich gegenwärtigen Markt mit einer großen Aut wahl Spiegel in den modernſten Rahmen und allen 
Größen beziehe, und werde ich gewiß das Zutrauen meiner werthen Geſchaͤftsfreunde durch möglich 
billigſte Preiſe zu erhalten ſuchen. Mein Stand if in der Roßmarktſtraße No. 708. bei der Der 
moiſell Marg nardt. ’ Schenk, Spiegelfabrikant aus Frankfurt an der Oder. 


—— — 


* 


und Mahagoni⸗Säulen⸗Rahmen gefaßt, von ein bis ſieben Fuß Hohe, zu den billigſten Meß preiſen. 
Auch alte Spiegel werden in Tauſch angenommen. Sein Stand iſt auf dem Kohlmarkt vor dem 
Hauſe des Schlaͤchtermeiſter Heyſe No. 613. 2 8 
J. A. Gd b el, Schumacher⸗Meiſter aus Berlin 

empfiehlt ſich den hohen dg und 8 Publikum in diefem Wenge allen 
nur möglichen Gattungen von Damenſchuhen und Stiefeln, fo wie mit einem großen Vorrath 
von Hausſchuhen zu den billigſten Preifen. Sein Stand iſt am Roßmarkte, dem Haufe des 
Kaufm. Hrn. Schwan gegenüber. 8 


— ä — 
. Binard aus Lyon und Berlin 
Bericht bevorſtehenden Markt zum Erſtenmal mit einem complet aſſortirten Lager ſeldener Waaren, 
framöſiſcher und Berliner Fabrik, beſtehend In neuen ſchweren fagonnirten Stoffen, Satin grec, Gros 
de Naple, Levantine, Atlas und Florence in allen Farben, letzteren a Elle 7 Gr. Cour., div. feidenen 
Tüchern und Shawls, allen Sorten Flore, und allen übrigen in dies Fach einſchlagenden Artikeln 
au den billisſten Meßpreſſen. Steht aus in der Loulſenſtraße im Gaſthof zum goldenen Löwen. 


